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rund um die Uhr, 
jeden Tag geöffnet

E-Ladestationen für 
Ihr E-Auto

videoüberwacht und mit 
Schranken gesichert

mitten in der Stadt, 
zentraler geht nicht

im Winter eisfrei, 
im Sommer kühl pro Monat 

Sind Sie noch auf der Suche nach Ihrem kühlen Tiefgaragenplatz für den Sommer? 

IHREN DAUERPARKPLATZ 
IN DER ALTSTADT-TIEFGARAGE

HABEN 
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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Ihr
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V.l.: Wolfgang Winterer, Geschäftsführer des WBI Leoben, Bürgermeister Kurt Wallner, Mitarbeiterin Martina Martinz und Leiterin Claudia Leeb des 
Referats für Soziales, Familie und Frauen sowie Gemeinderat Klaus Gössmann, Vorsitzender des Ausschusses für Soziales und Gesundheit

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Das „Leobener Wohnzimmer“ braucht 
nach all den Jahren hoher Besucher:in- 
nen-Frequenz einen Relaunch, daher ist 
die Sanierung und klimafreundliche Neu-
gestaltung des Hauptplatzes und der In-
nenstadt vorgesehen. Um einen Wohl-
fühlraum für alle zu schaffen, wird vorab 
wieder ein breiter Beteiligungsprozess 
für die Bevölkerung unter Einbindung 
von Eigentümer:innen und Geschäfts-
treibenden der Leobener Innenstadt ge-
startet. Am 14. Juni ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen, im KulturQuartier 
ihre diesbezüglichen Wünsche vorzu-
bringen (Seite 4). 

Um Bürger:innen in prekären Notlagen 
noch besser zu unterstützen, wurde ein 
neuer Sozialfonds der Stadt Leoben ins 
Leben gerufen. Auch Firmen und Privat-
personen sind gerne aufgerufen, sich da-
ran zu beteiligen (Seite 18 und 19). 

Wirtschaftliches Unternehmertum wird 
in Leoben stark gefördert. In den neuen 
Wirtschaftsförderrichtlinien sind nun 
auch Einpersonenunternehmen (EPUs) 
einbezogen. Damit setzt die Stadt ein 
weiteres deutliches Zeichen zur At trak-
tivierung des Wirtschaftsstandortes 
(Seite 6 und 7).

Der Startschuss für umfangreiche Stra-
ßensanierungen wurde gesetzt. Rund 
zwanzig Projekte werden bis Herbst 2023 
umgesetzt. Ich ersuche während der Zeit 

beginnt der Antenne Steiermark Deejay 
Party-Floor ebenfalls im Live Congress. 
Überdies belohnt das LCS gute  Noten mit 
LCS-Gutscheinen (Plakat auf Umschlag-
seite).

Abschließend gratuliere ich der Bergka-
pelle Leoben-Seegraben zu ihrem ersten 
Open-Air-Konzert im Steinbruch Leiten-
dorf. Zudem bedanke ich mich recht 
herzlich bei allen, die sich wieder so 
 engagiert beim Steirischen Frühjahrs-
putz beteiligt haben (Seite 26). Die Kin-
der möchte ich noch einmal zum „Kunter-
bunten Spielespektakel“ einladen, das 
am 23. Juni am Spielplatz in Leoben-Göß 
stattfindet (Seite 29).

Einen schönen Frühsommer wünscht 
 Ihnen

der Bauarbeiten um Verständnis, nach 
Beendigung werden unsere Straßen wie-
der gut befahrbar sein. 

Das Mountainbike-Streckennetz rund 
um Leoben wurde durch das Entgegen-
kommen der voestalpine und der Leob-
ner Realgemeinschaft im Bereich Seegra-
ben wesentlich ergänzt und dadurch 
attraktiver gestaltet (Seite 8 und 9). Im 
Bereich Bürgerwald und Maßenburg 
wird demnächst ein Trail für Mountain-
biker entstehen. Aktiv eingebunden sind 
dabei auch der Verein „Let's bike“ und der 
Landeskoordinator für Mountainbike-
strecken. Die Fertigstellung ist für die 
Sommermonate geplant.

Eine künstlerische Gestaltung erfuhr die 
Mauer an der Zeltenschlagstraße entlang 
des Bermenweges durch einen Graffiti-
Künstler und Schüler:innen zahlreicher 
Leobener Schulen. Die jugendliche Krea-
tivität macht damit den flussnahen Geh- 
und Radweg noch attraktiver (Seite 30). 

Ich darf Sie auch recht herzlich zur Veran-
staltungsreihe „Leoben summer nights“ 
(Seite 40) und mit „Youth hang loose“ 
zum ersten Leobener Schulschluss-Fest, 
dem größten der Obersteiermark, einla-
den. Am Hauptplatz wird in der Zeit von 
10 bis 17 Uhr der größte mobile Freizeit-
park auf die Kids warten. Auf die Jugend-
lichen warten von 14 bis 18 Uhr im Live 
Congress zahlreiche Bands. Ab 18 Uhr 
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4 STADTRAT

Bürgerbeteiligung für die Leobener Innenstadt
In der Sitzung vom 25.5.2023 fasste der 
Leobener Stadtrat folgende Beschlüsse: 

Bürgerbeteiligung  
„Zukunft Innenstadt“
Um die Leobener Innenstadt als belebten 
Stadtraum zu erhalten, startete die Stadt 
im Sommer 2019 einen Beteiligungspro-
zess unter dem Motto „Zukunft Innen-
stadt Leoben“. Die dabei unter Einbezie-
hung von Bürger:innen und Expert:innen 
erarbeiteten Empfehlungen wurden in 
einem Masterplan für die Weiterentwick-
lung der Leobener Innenstadt festgehal-
ten. Zentrale Inhalte des Masterplanes 
sollen nun in die Umsetzung gebracht 
werden. Dazu werden dieses Jahr weitere 
Planungsschritte und 2024 Umbaumaß-
nahmen erfolgen. Das erste Arbeitspaket 
umfasst die Neugestaltung des Haupt-
platzes, die parallel zu den notwendigen 
Sanierungsschritten (Pflasterung äußerer 
Ring, Fahrspur und Beleuchtung) abgewi-
ckelt werden soll. Die dafür notwendigen 
Planungsleistungen wurden vergeben. 
Ein Bürger:innenabend, durchgeführt 
vom Architekturbüro nonconform, findet 
am Mittwoch, den 14.6.2023 um 17 Uhr in 
der Kunsthalle im KulturQuartier statt. 

Sommersport und Spaß 2023
Unter dem Motto „Sommersport & Spaß“ 
führt die Stadt Leoben in Zusammenar-
beit mit Leobener Vereinen auch im heuri-
gen Jahr wieder eine Ferienaktion für Le-
obener Kinder und Jugendliche durch. 
Mit Ausnahme der Veranstaltungen im 
KulturQuartier erfolgt die Anmeldung ab 
23.6.2023, 8 Uhr online (siehe Seite 33).

Seniorenclub Judendorf
Ab Juni 2023 wird der Seniorenclub Ju-
dendorf einmal wöchentlich in den 
Räumlichkeiten von Jugend am Werk in 

der Schießstattstraße 10a in Judendorf 
stattfinden statt bisher im Gemein-
schaftsraum Seegraben: Dieser wird in 
Zukunft die Zentralgarderobe der Volks-
schule beherbergen.

KLAR! Murraum Leoben –   
Ratgeber Bauen und Sanieren mit Holz
In Zusammenarbeit mit dem Holzcluster 
Steiermark soll ein Ratgeber zum Thema 
„Bauen und Sanieren mit Holz“ erstellt 
und der Bevölkerung der KLAR!-Gemein-
den kostenlos zur Verfügung gestellt wer-
den, um ein Bewusstsein für die Bedeu-
tung dieses heimischen, nachwachsen- 
den Rohstoffes zu schaffen. Die Broschüre 
wird sowohl im Print- als auch im Online-
Format verfügbar sein und der Öffentlich-
keit im Zuge einer Veranstaltung präsen-
tiert werden.

Straßensanierungen
Heuer können Belagssanierungen in der 
Hinterberg- sowie der Franz Josef-Straße 
auf größeren Flächen vorgenommen 
werden und der Martin Luther-Kai sowie 
der zum Murtalradweg R2 gehörende 
Winkelbauernweg neu asphaltiert wer-
den. 
Die Sanierung des Abschnitts Südbahn-
straße/Zeltenschlagstraße vor dem Bahn-
hof wird auf kommendes Jahr verscho-
ben, da heuer in diesem Bereich Lei - 
tungen für Fernwärmeanschlüsse der 
ÖBB verlegt werden. 

Öffentliche Beleuchtung
Um eine funktionierende öffentliche Be-
leuchtung sicherzustellen, müssen im 
Laufe des Jahres beschädigte Beleuch-
tungskabel ausgetauscht und Mastfun-
damente erneuert sowie rostige Masten 
getauscht werden. Dabei kommt es zu 
Grabungsarbeiten bzw. Wiederherstel-
lungen von Fahrbahnen und Gehsteigen. 

Ehemaliges Bahnhofsgebäude   
Hinterberg
Um die künftige Nutzung des Gebäudes 
durch Vereine zu ermöglichen, werden 
sämtliche Elektroinstallationen im ehe-
maligen Bahnhof Hinterberg instandge-
setzt bzw. ausgetauscht.

Aufzug Pebalstraße 14
Im Rahmen der thermischen Sanierung 
wurde das gemeindeeigene Wohnhaus in 
der Pebalstraße 14 mit neuen Personen-
aufzügen ausgestattet.

Asia Spa Leoben
Im Innenbereich des Asia Spa werden das 
Sportbecken saniert und eine neue Be-
schichtung des Edelstahlbeckens ange-
bracht. Darüber hinaus wird die Überlauf-
rinne erneuert. Die Arbeiten werden vor- 
aussichtlich Mitte Juni beginnen und 
rund vier Wochen lang dauern. Die rest-
liche Wasserwelt bleibt von den Arbei- 
ten unberührt. Als Ausweichmöglichkeit 
steht das Sportbecken im Außenbereich 
uneingeschränkt zur Verfügung. Mit Be-
ginn der Sommerferien sollte das Sport-
becken im Innenbereich wieder in Betrieb 
gehen. 

KFZ-Abstellplätze für AT&S   
am Prettachfeld
Die Stadt Leoben verpachtet die gemein-
deeigenen Flächen am Prettachfeld, die 
während des Ausbaus der AT&S Austria 
Technologie & Systemtechnik AG als KFZ-
Abstellflächen für die Mitarbeiter:innen 
dienen, für ein weiteres Jahr an das Unter-
nehmen. Nach Ende des Vertragsverhält-
nisses am 31.5.2024 müssen die Flächen 
wieder in ihren ursprünglichen Zustand 
zurückversetzt werden.

Sanierung Haldenstraße  
durch die voestalpine
Die Grundstücke, auf denen sich die, von 
der voestalpine Stahl Donawitz GmbH 
genutzte, Haldenstraße befindet, werden 
auf unbestimmte Zeit an das Unterneh-
men verpachtet. Geplant ist eine Sanie-
rung und Befestigung der Straße, um 
Wasser aus Niederschlägen sammeln, 
speichern und zur Staubreduktion einset-
zen zu können. Das Zufahrtsrecht aller 
derzeit Berechtigten zum  Holzbauerweg 
bleibt gewahrt. 

Schachklub Leoben
Die Räumlichkeiten in der Hinterbergstra-
ße 31 werden dem Schachklub Leoben 
weiterhin bittleihweise zur Verfügung ge-
stellt. 

Eishockeyclub LE KAIF Kings
Zur Unterstützung der Nachwuchsarbeit, 
die der Eishockeyverein LE KAIF Kings im 
Vorjahr von der Sportvereinigung Leoben 
Sektion Eishockey übernommen hat, wer-
den dem Verein in der Leobener Eishalle 
Geschäftsräumlichkeiten, ein Lagerraum 
sowie die Umkleidekästchen bittleih-
weise auf unbestimmte Zeit zur Verfü-
gung gestellt. 
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POLITIK 5

Gartengasse 18

Wohnen in
Leoben

22 freifinanzierte Wohnungen  
Wohnnutzfläche: 44–77 m2  

Garten mit Terrasse 
Balkon od. Loggia - Tiefgarage

Eigentumsoption nach 5 Jahren

geboes.at

  Julia König

T +43 (0)2253 58 085-22

E  j.koenig@geboes.at

BEZUGS-

FERTIG!
Besichtigung
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Wir suchen DICH! 

„Versicherungen sind langweilig, altmodisch und kompliziert.“ Kommt Dir 
bekannt vor? Bei uns ist es definitiv anders! Wir sind mitreißend, 
unkompliziert und treffsicher – einfach mutiger.  
 

o Flexible Arbeitszeiten und einen 
flexiblen Arbeitsort, der die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
unterstützt 

o Attraktive und leistungsabhängige 
Entlohnung 

o Mitgestalten unserer Zukunft - 
digital, innovativ und nachhaltig 

o Fixanstellung mit modernen 
Arbeitsmitteln inklusive Laptop und 
Handy 

o Angebote für Ihre Gesundheit: 
Gesundheitsberatung, Betriebsarzt, 
etc. 

o Mitarbeiter-Events und vieles mehr 

Wir bieten: 

Christian Zipper, BA MA 
Verkaufsleiter 

 
+43 664 88 11 5253 

christian.zipper@at.zurich.com 

Bei Fragen bin ich gerne 
erreichbar 
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Stärkung von Stadt- und Ortskernen
Lebenswerte Zentren in den Städten und Gemeinden spielen 
eine wichtige Rolle als Identifikations- und Integrationsräume 
für die gesamte Steiermark und ihre Regionen. Um für die Her-
ausforderungen der Zukunft gewappnet zu sein, wurde im Jahr 
2022 beim Land Steiermark eine Koordinationsstelle zur Beglei-
tung von Städten und Gemeinden bei der Stadt- und Ortskern-
entwicklung eingerichtet. Das Regionalressort der Steiermärki-
schen Landesregierung, der Gemeindebund Steiermark und der 
Städtebund Steiermark setzten kürzlich den öffentlichen Start-
schuss für die Ortskernkoordination, um die Aufgabenfelder der 
Ortskernkoordination, Unterstützungsmöglichkeiten für Städte 
und Gemeinden, sowie gelungene Beispiele zu präsentieren 
und zu diskutieren. 

Begleitung. Das Land Steiermark begleitet Kommunen aktiv 
beim Thema Stärkung von Stadt- und Ortskernen. Mehrere stei-
rische Gemeinden werden bereits begleitet, die vielfältigen Er-
fahrungen und Kompetenzen stehen nun auch allen weiteren 
interessierten Gemeinden offen. Bei der Kick-Off-Veranstaltung 
„Starke Zentren“ in Frohnleiten wurde vorgestellt, wie die Ge-
meinden unterstützt werden und das Thema Ortskernent - 
wicklung mit  Expert:innen aus der Wissenschaft und einem 
 internationalen Gast im größeren Kontext diskutiert. Mehr als 
200 Verantwortliche aus den Gemeinden, darunter viele Bür- 
germeister:innen aus  allen Teilen der Steiermark, sowie Beteilig-
te aus Verwaltung, Politik, Regionalmanagement und Planer:in- 
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V.l.: Erwin Dirnberger, LR Ursula Lackner, Mathias Müller, LR Barbara 
Eibinger-Miedl und Bürgermeister Kurt Wallner

nen nahmen an der Veranstaltung teil. Eingeladen hatten die 
beiden für die Regionalentwicklung zuständigen Landesrätin-
nen Barbara Eibinger-Miedl und Ursula Lackner sowie Gemein-
debund-Präsident Erwin Dirnberger und Städtebund-Vorsitzen-
der Kurt Wallner, die alle ein gemeinsames Anliegen eint: Die 
Stärkung der steirischen Ortszentren.
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Wirtschaftsförderung neu in Leoben
Wirtschaftsimpulse durch Ausweitung der Wirtschaftsförderung und Schaffung einer Coworking Space-Förderung

Die Wirtschaftsförderungsrichtlinie der Stadt Leoben ent hält im 
Wesentlichen spezielle Regelungen zum Thema Arbeitsplatz- 
und Lehrstellen förderung sowie auch zur Gründung von Ein-
Personen-Unternehmen (EPUs). Im Wirtschaftsförderungsmo-
dell wurde damit die Gründungsförderung von EPUs neu einge- 
führt (derartige Unternehmen erhalten eine einmalige Subven-
tion in der Höhe von 1.500 Euro) und die Tarife der Arbeitsplatz- 
und Lehrlingsförderung wurden auf ein einheitliches Maß er-
höht. Die Förderung für die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen 
wird somit auf insgesamt 1.500 Euro und im Falle von Lehrstellen 
auf jährlich 500 Euro  angehoben. Die Förderung richtet sich an 
Kleinstunternehmen sowie kleine und mittlere Unternehmen 
mit Sitz in Leoben.
„Die Wirtschaftsförderung soll dazu beitragen, neue Arbeitsplät-
ze durch Betriebsansiedlungen bzw. Betriebserweiterungen zu 
schaffen sowie vorhandene Arbeitsplätze zu erhalten und abzu-
sichern. Die Förderung soll Wirtschaftsimpulse auslösen und so 
die Attraktivität der Stadt Leoben als Betriebs- und Wirtschafts-
standort weiter erhöhen, die Konkurrenzfähigkeit der Unterneh-
men steigern und zur Standortsicherheit bei tragen“, sagt Bür-
germeister Kurt Wallner. 
Als zusätzliche Säule wurde eine Coworking Space-Förderung 
ins Leben gerufen. Mit den Coworking Space-Förderungsricht-
linien wird nun auch die Subvention von Arbeitsmodellen ein-
geführt, bei denen sich Unternehmen Arbeitsplätze und Büros 
teilen. Die Höhe der Förderung beträgt 50 Prozent der von  
den Unternehmen zu bezahlenden Netto-Nutzungspauschale, 
höchstens jedoch 125 Euro pro Monat. Diese Förderrichtlinie soll 
dazu beitragen, dieses neue Arbeitsmodell zu etablieren. Die 
Förderung wird für selbstständig erwerbstätige Personen ge-
währt, die eine Vereinbarung mit einem Coworking Space- 
Anbieter abgeschlossen haben und für die das Entgelt in Form 
einer Pauschale zu entrichten ist. 
„Die neue Wirtschaftsförderung der Stadt Leoben ist sowohl 
Dienstleisterin als auch Impulsgeberin und Lotsin für die hier an-
sässigen Unternehmen. Im Fokus der Förderung stehen bereits 
etablierte Unternehmen, aber genauso Ein-Personen-Unter neh   - 
men sowie Start-ups. Und selbstverständlich auch jene, die be-
absichtigen, sich in Leoben anzusiedeln – auch unter Benützung 
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V.l.: Bürgermeister Kurt Wallner, Finanzstadtrat Willibald Mautner und 
Twenty Seven-Geschäftsführer Jörg Peter Kahlbacher

der geförderten Coworking Spaces. Im Mittelpunkt der Überle-
gungen und Tätigkeiten unserer Stadtregierung unter Bürger-
meister Kurt Wallner steht immer das Bestreben, die Entwick-
lung des Standorts Leoben voranzubringen und seine 
Wirtschaftskraft zu stärken. Unsere Stadt Leoben ist eine Stadt 
der kurzen Wege und der schnellen, aber wohl abgewogenen 
Entscheidungen – genauso denkt und handelt auch unsere 
neue Wirtschaftsförderung“,  so Finanzstadtrat Willibald Mautner.
Jörg Peter Kahlbacher, Geschäftsführer AULA Ventures GmbH: 
„Durch die Wirtschaftsförderung für Coworking Spaces wird  
eine zukunftsfähige Basis zur Belebung des Wirtschaftsstandor-
tes für Gründer:innen, Kreativschaffende, Freelancer und EPUs 
geschaffen.“

Interview mit Jörg Peter Kahlbacher
Was steckt hinter dem Wort „Aula up“
AULA ist unsere Marke für Coworking Spaces. Unseren ersten 
hatten wir in der „Aula“ der ehemaligen Kirchlich-Pädagogischen 
Hochschule in Graz, einem Gebäude des bekannten Architekten 
Günther Domenig. Das Wort „up“ steht für die Hochsteiermark 
und „hochstarten“, es soll ein Ort für Gründer:innen und Startups 
entstehen.

Wie wichtig sind Coworking Space-Plätze für Unternehmer:innen?
Ein Coworking Space ist für viele ein erster Anknüpfungspunkt 
und ein Ort für Unternehmertum. Hier kann man sich in einem 
sicheren Umfeld ausprobieren, neue Ideen entwickeln, andere 
Unternehmer:innen aus verschiedenen Branchen kennenlernen, 
Synergien nutzen und Unternehmen entwickeln, und schließlich 
auch Cross-Selling-Effekte heben. Es ist ebenso ein Ort, um aus 
seinem gewohnten Umfeld auszubrechen, sich sozial zu ver-
netzen und sich vom Home-Office zu lösen, um so eine gesunde 
Trennung zwischen seinem Zuhause und der Arbeit herzu-
stellen.  

Wie wird das Aula up angenommen? Wie viele Kund:innen gibt es, 
wie  lange im Durchschnitt wird angemietet? 
Die AULA up wird gut angenommen unter denen, die wirklich 
verstehen, welche Vorteile sie bringt. Wir haben 22 Coworking-
Plätze und sind derzeit zu etwa 50 Prozent ausgelastet, was noch 

Die Arbeitsplätze im Coworking Space „Aula up“ sind gut genützt.
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Wirtschaftsförderung neu in Leoben
Wirtschaftsimpulse durch Ausweitung der Wirtschaftsförderung und Schaffung einer Coworking Space-Förderung

einen niedrigeren Wert darstellt. Wir wollen dem Projekt aller-
dings die Zeit geben, die es braucht, da wir an den Standort und 
die Stadt glauben. Zu bedenken ist auch, dass wir mitten in der 
Corona-Pandemie gestartet haben. Da wir allerdings früher mit 
der Planung begonnen haben, dachten wir uns: „Was soll's, es 
bringt nichts, aufzuschieben oder zu jammern, wir gehen es ein-
fach an!“ Also ein unternehmerisches Denken, dass unser Han-
deln prägt und wir versuchen auch, dies unseren Mieter:innen 
zu vermitteln. In der Regel bleiben Mieter:innen länger als ein 
Jahr, manche sind sogar seit unserem Bestehen 2016 bei uns.  

Welche Branchen nutzen Ihr Angebot besonders?
Unsere Coworking Spaces zeichnet ein bunter Branchenmix aus, 
wovon alle profitieren können, wenn sie wollen. Das steht jedem 
frei. Dazu zählen IT-Expert:innen, Grafiker:innen, Fotgraf:innen, 
Social Media Expert:innen und viele andere. Wir haben zum Bei-
spiel auch einen Anwalt und eine Versicherung bei uns. Also von 
eher als „klassisch“ wahrgenommenen Branchen bis zu „neuen 
Berufen“ finden sich zahlreiche EPUs und Unternehmen bei uns.

Was sind die Bedingungen zur Nutzung?
Es gibt keine speziellen Bedingungen für eine Nutzung, jede:r  
ist bei uns willkommen! Ein großer Vorteil ist natürlich, das Ange-
bot eines professionellen Arbeitsumfelds zu nutzen. Dazu zählen 
Besprechungsräume, hochwertig ausgestattete Schreibtische, 
ergonomische Bürostühle und ein ansprechendes Ambiente.

Wie wichtig sind Förderungen von der Stadt für Neugründungen, 
für EPUs und auch für die Nutzung von Coworking Spaces?
Durch Förderungen für Neugründungen und EPUs werden Ein-
stiegshürden minimiert und dadurch nicht nur Möglichkeiten 
geschaffen, sondern auch die Wirtschaft an sich durch Diversität 
belebt. Dadurch steigt die Wettbewerbsfähigkeit. Für die einzel-
nen Personen bedeutet das, dass sie sich ohne größeres finan-
zielles Risiko ausprobieren dürfen und neue, zukunftsfähige 
 Ideen und Konzepte entwickelt werden.   

Welche Erkenntnisse gibt es aus Städten wie Graz oder Wien mit 
 dieser „Arbeitsform“?
Durch diese neue Arbeitsform ergibt sich nicht nur ein gesell-
schaftlicher und sozialer Mehrwert, sondern es werden über die  
Umwegrentabilität Steuereinnahmen generiert, weil durch eine 
gesündere Entwicklung von Neugründungen in einem gesicher-
ten Umfeld erfahrungsgemäß rascher und mehr Umsatz ent-
steht und Mitarbeiter:innen eingestellt werden können, wenn 
Unternehmen wachsen. Wir erleben regelmäßig, dass Mieter:in- 
nen durch die Unterstützung von Förderstellen und entspre-
chenden Netzwerken wie unserem sehr rasch größer werden, 
Mitarbeiter:innen einstellen und zu sogenannten KMUs werden.

Sind die Nutzer:innen eher jüngere Menschen oder auch ältere, die 
sich vielleicht erst spät selbstständig gemacht haben?
Unsere Nutzer:innen sind in allen Altersgruppen von 20 bis etwa 
65 Jahren beheimatet. Dadurch ergeben sich Synergien im Aus-
tausch zwischen den Generationen, die sehr wichtig sind. Die 
soziale Interaktion und die Umgangsformen sind uns ein großes 
Anliegen. Wir sprechen uns alle mit „Du“ an und oft werden auch 
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Jörg Peter Kahlbacher (M.) im Gespräch mit Stadtamtsdirektor Willibald 
Baumgartner (l.) und einem Nutzer des Coworking Space

persönliche Probleme aufgearbeitet. Prinzipiell sind für uns alle 
Menschen gleichgestellt und es herrscht eine hohe Wertschät-
zung untereinander.

Ist an einen weiteren Ausbau des Angebotes gedacht? Wenn ja, 
wann und in welcher Form?
Als wir 2020 eröffneten, hatten wir ebenso ein angeschlossenes, 
öffentliches Café. Durch die bekannten geänderten Umstände 
beim Betrieb von Cafés haben wir uns kürzlich dazu entschlos-
sen, dieses neu zu konzipieren. Wir wollen die Fläche Neu- 
gründer:innen und Unternehmer:innen zur Verfügung stellen, 
die ohne hohe Kosten – es sind weder eine Investition noch eine 
hohe monatliche Pacht vorgesehen – neue Produkte oder (Gas-
tro)-Konzepte starten können. Unser Ziel ist, den Standort vielsei-
tig zu beleben und so einen Mehrwert für die Stadt zu schaffen.

Besteht auch für Externe, sprich Personen, die nicht in der Co- 
Working-Space eingemietet sind, die Möglichkeit, die Räumlichkei-
ten für Pressekonferenzen, Vorträge, etc. zu nutzen?
Ja. Wir vermieten unsere Räume ebenso extern und diese sind 
wunderbar für Workshops, Vorträge und eben auch Pressekon-
ferenzen, wie kürzlich durch die Stadt Leoben genutzt, geeignet. 
Für noch Unentschlossene bieten wir kostenlose Probetage. 
Eine tageweise Nutzung der Arbeitsplätze ist ebenso möglich 
wie auch die Einrichtung einer repräsentativen Geschäftsadres-
se mit Post annahme und- weiterleitung.

Info

Coworking 
Space 
„Aula up“
Erzherzog Johann- 
Straße 9

Interessierte  
können sich unter  
info@aula.space  oder  
+43 664/951 0513  
melden.
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Drei neue  
Mountainbike-
Runden 
Durch eine Vereinbarung der Stadt Leoben mit 
den Grundeigentümern voestalpine Stahl Dona-
witz GmbH und Leobner Realgemeinschaft wur-
den die bestehenden Mountainbike-Strecken  
LE 01 „Auf die Mugel“ bzw. LE 02 „Himbergereck 
Ost“ um drei neue Strecken erweitert. 

Die Öffnungszeiten wurden an die Zeiten der 
bereits bestehenden Strecken angepasst. Vom 
Saisonstart am 1. Mai bis 15. September sind die 
Strecken in der Zeit von 7 bis 18 Uhr befahrbar. 
Von 16. September bis zum Saisonende am  
15.  Oktober können sich Mountainbiker:innen 
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr sportlich betätigen. 
Die Runde „Himbergereck West“ knüpft an die 
bestehende Strecke LE 02 an, ist somit 11,4 Kilo-
meter lang und weist 800 Höhenmeter auf. Die 
Strecke in den Tollinggraben umfasst 5,5 km 
und 400 Höhenmeter. Der dritte Streckenab-
schnitt, die „Veitsbergrunde“ erstreckt sich über 
eine Länge von sechs Kilometern, wobei 260 Hö-
henmeter bewältigt werden. In Summe wird das 
Leobener Mountainbike-Streckennetz somit um 
22,9 km und 1460 Höhenmeter erweitert.

Beschilderung. Ausgangspunkt der neuen Rou-
ten ist das Bergmannsdenkmal in Leoben-See-
graben, wo auch eine Übersichtstafel zur besse-
ren Orientierung angebracht wurde. Die neu 
geschaffenen Strecken wurden ebenso wie die 
Strecke LE 02 mit einer neuen Beschilderung mit 
landesweit einheitlichem Layout versehen. 

„Der Anregung von Gemeinderat Walter Reiter 
an uns, die bestehende Mountainbike-Strecke 
für die Leobener Bevölkerung auf dem Gelände 
der voestalpine zu erweitern sind wir gerne 
nachgekommen, noch dazu, wo wir mit der 
Stadt Leoben als Betreiber der Strecke und der 
Leobener Realgemeinschaft starke und verlässli-
che Partner haben, die das klaglose Funktionie-
ren garantieren“, so Franz Kainersdorfer, Vor-
standsmitglied voestalpine AG und Leiter der 
Metal Engineering Division. 

Bürgermeister Kurt Wallner: „Leoben und vor al-
lem auch die umliegende Bergwelt mit dem Rad 
zu erkunden, ist eine beliebte Freizeitbeschäfti-
gung der sportbegeisterten Leobener Bevölke-
rung aber auch unserer Gäste. Umso mehr freut 
es mich, dass wir dem Wunsch nach einer Erwei-
terung des Streckennetzes dank der guten Zu-
sammenarbeit mit der voestalpine und der Real-
gemeinschaft nachkommen konnten.“G
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Praxisneueröffnung von Wahl-Hausärztin
DDr. Bahar Kosar eröffnete kürzlich als Wahlärztin für Allgemein-
medizin in der Franz Josef-Straße 15 ihre eigene Ordination. Un-
ter dem Motto „Ihre persönliche Hausärztin“ liegt der engagier-
ten Ärztin die individuelle Betreuung der Patient:innen sehr am 
Herzen. DDr. Kosar bietet spezielle Schmerztherapie, unter an-
derem mit dem Magnetolith, an, einem hocheffektiven Gerät, 
bei dem auch die Kleidung nicht abgelegt werden muss. Sie hat 
ein eigenes Akutlabor für Blutuntersuchungen und führt auch 
 Vorsorge- und Mutter-Kindpass-Untersuchungen durch. In der 
Praxis arbeiten auch Masseur Martin Weber, Psychotherapeutin 
Larissa Kornfeld, Palliativ-Krankenschwester Bianca Rath und die 
medizinische Assistentin Silke Perko mit. Daneben bleibt DDr. 
 Kosar in der gleich angrenzenden Ordination ihres Bruders auch 
als Zahnärztin für orale Chirurgie und Implantologie weiterhin 
tätig. Bürgermeister Kurt Wallner wünschte am Eröffnungstag 
DDr. Kosar sowohl als praktische Ärztin als auch als Zahnärztin 
viel Erfolg und gratulierte zur neuen Praxis. 
Telefonische Terminvereinbarung unter 03842/81316 erbeten.
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DDr. Kosar gab Bürgermeister Kurt Wallner eine Kostprobe mit dem 
Magnetolith, der in der Schmerztherapie Anwendung findet.

Wirtschaftsfrühstück bei VIVESCO GmbH
Anlässlich des 156. Wirtschaftsfrühstü-
ckes stellte Inhaberin Sabine Freigassner-
Ducho ihren neu ausgestatteten Kosme-
tiksalon in der Josef Graf-Gasse 3 vor, in 
dem auch therapeutische und entspan-
nende Behandlungsmethoden mit mo-
dernsten Geräten, z. B. für Peeling, zur 
Anwendung kommen. Eine spezielle 
 Lasertechnologie ermöglicht eine dauer-
hafte Haarentfernung und Hautbildver-
besserung für Frau und Mann. Vize- 
bürgermeisterin Birgit Sandler über-
brachte die Glückwünsche der Stadt 
 Leoben und konnte sich ebenfalls vom 
schönen Ambiente und dem umfangrei-
chen Beautyangebot überzeugen. KP
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V.l.: Siegfried Nerath, Vizebürgermeisterin Birgit Sandler, Alena Salic, Livia-Sorina Ioan, Bettina 
Straßer, Sabine Freigassner-Ducho, Gottfried Ducho und Vermieter Johannes Tischler

Messermanufaktur David Erzetik
Seit rund einem Jahr betreibt David Erzetik eine gut ausgestatte-
te Messermanufaktur in Leoben, Am Galgenberg 1. Vor mehr als 
zehn Jahren packte den jungen Leobener, der sich schon als Kind 
für handwerkliches Arbeiten begeistern konnte, die Faszination 
für die Messermacherei. Sein Wissen eignete sich der gelernte 
Maschinenbauer, der hauptberuflich am Österreichischen Gieße-
reiinstitut arbeitet, großteils selbst bzw. durch die Teilnahme an 
diversen Kursen an. Mittlerweile fertigt er hoch professionell und 
mit viel Liebe zum Handwerk individuelle Messer aus hochwerti-
gen, vorzüglichen heimischen Materialien an – vom Rohling bis 
zum fertig geschliffenen Produkt braucht er rund zwei Tage. 
 Zusätzlich bietet er auch Messerblöcke, Lederwaren, individuell 
angefertigte Ringe oder Lasergravuren an. Ein Klingen-Schärf-
service sowie Messermacherkurse runden sein Portfolio ab.
Infos unter: https://daviderzetik.at/ bzw. 0664/4764246
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte David Erzetik zu seiner Messer - 
manufaktur am Galgenberg
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Rotes Kreuz Leoben zog Bilanz
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Neben einer erfolgreichen Leistungsbilanz konnte das Rote Kreuz Leoben auch zahlreiche 
Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen vergeben. 

Ende April fand die Jahreshauptver-
sammlung des Roten Kreuz Leoben statt. 
Dabei präsentierten Bezirksstellenleiter 
Franz Valland und Geschäftsführer Josef 
Himsl den Jahresbericht 2022 in einem 
vollen Festsaal im Gösserbräu Leoben. 
Unter dem Beisein von zahlreichen Eh-
rengästen und Rot-Kreuz-Mitarbeiter:in- 
nen aus dem gesamten Bezirk Leoben 
wurde der Leistungsbericht präsentiert: 
39 hauptberufliche und 429 freiwillige 
Mitarbeiter:innen (Rettungsdienst, Ge-
sundheits- und Soziale Dienste, Blutspen-
dewesen etc.) betreuten im abgelau- 
fenen Kalenderjahr 34.148 Personen. Zu-
sammengerechnet wurde mit den Ein-
satzfahrzeugen 24 Mal die Erde umrun-
det, da rund 992.740 km zurückgelegt 
wurden. Die Freiwilligen erbrachten un-
glaubliche 66.889 Stunden in den Berei-
chen Rettungs- und Krankentransport-
dienst, Blutspendedienst, Gesundheits- 
und soziale Dienste, Ausbildung und 
Schulung, Ambulanzdienste, Covid-Pan-
demiebekämpfung, interne Veranstaltun-
gen und Besprechungen sowie in der 
 Jugendarbeit.

Auszeichnungen. Zahlreiche Mitarbei- 
ter:innen wurden ausgezeichnet, geehrt 
und befördert. Unter anderem erhielten 
Adolf Hitzelberger und Wilma Pfingstl das 
Ehrenzeichen vom Land Steiermark für 
60- bzw. 50-jährige freiwillige Tätigkeit. 
Die Bezirksstellenleitung (Dr. Walter 
 Huber, Anita Kozak, Andrea Leodolter 
und Franz Valland) erhielten die Henry 

Dunant-Medaille in Gold verliehen, eine 
der höchsten Auszeichnungen der Rot-
kreuz- und Rothalbmond-Bewegung. 
In Anbetracht der abgelaufenen Covid-
Pandemie und zahlreicher anderer Ein-
flüsse wurde von den Mitarbeiter:innen 
des Rot-Kreuz-Bezirkes Leoben wieder 
eine beeindruckende Leistungsbilanz er-
bracht.



CHRONIK12

Für den Ernstfall gut vorbereitet
Kürzlich fand eine interne Übung der Rot Kreuz-Bezirksstelle 
Leoben statt. Übungsannahme war, dass der Fahrer eines 
Traktors mit Anhänger einen internistischen Notfall erlitt. 
Durch die daraus folgende Notbremsung stürzten die am 
Anhänger sitzenden Erntehelfer:innen vom Anhänger und 
erlitten Verletzungen unbestimmten Grades. Das Beüben 
solcher Szenarien ist besonders wichtig, da sie in der Reali-
tät, zum Glück, selten vorkommen. Hier werden in kurzer 
Zeit sehr viele Rettungskräfte und Einsatzmittel benötigt 
und auch in der Reihenfolge der Versorgung müssen oft le-
bensnotwendige Entscheidungen getroffen werden.
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Manifestazione di Vespa e Trattori
„Vespa trifft Traktor“ war kürzlich bei traumhaftem Sonnen-
schein der Grund, warum ein Knattern von Vespas und Trak-
toren vor der Stadtpfarrkirche in Leoben zu hören war.  
Stadtpfarrer Markus Plöbst feierte eine Messe zu Ehren des 
Schutzpatrons der Kraftfahrer:innen, des Heiligen Christo-
phorus, wo er die Arbeit mit dem Traktor und das Freizeit-
vergnügen mit der Vespa erwähnte. Danach ging es im 
Konvoi auf den Hauptplatz, wo ein Segensgebet für die 
rund 80 Fahrzeuge für eine unfallfreie Saison ausgespro-
chen wurde. Erfahrungsaustausch über Technik und ge-
meinsame Ausfahrten bei einem Cappuccino der Piaggio 
Ape sowie kulinarische Köstlichkeiten aus den italienischen 
Food Trucks machten das Zusammentreffen zu einem per-
fekten Tag. Alexander Debeletz, Präsident der Vespagang 
Leoben, bedankte sich beim Vespa Club Bruck an der Mur, 
Peter Doppelhofer mit seinen Traktoren, den Piaggio Apes 
aus Kärnten, Bürgermeister Kurt Wallner und der Cityma-
nagement Leoben GmbH sowie der guten Seele des Haupt-
platzes „Lilli“.
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Jahreshauptversammlung  
der Marinekameradschaft Albatros
Der Traditionsverband Marinekameradschaft Albatros hielt 
im Gasthaus Altmann unter Vorsitz der Obfrau Vera Haus-
berger seine Mitgliederversammlung mit großer Beteili-
gung ab. Geladene Nachbarverbände wie die Amateur-
Funk-Austria und die Marinekameradschaft Prinz Eugen aus 
Bruck nahmen ebenfalls mit Abordnungen teil. Gemeinde-
rat Alfred Reinwald überbrachte Grußworte von Bürger-
meister Kurt Wallner. Geburtstagsgratulationen, kleine Prä-
sente als Zeichen der Dankbarkeit und ein gemeinsames 
Mittagessen rundeten die Veranstaltung ab. „Wir wünschen 
alles Gute und ‚Eine Handvoll Wasser unterm Kiel!‘“, so Rein-
wald abschließend.
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„Glück auf“ beim Festgottesdienst 
Euro TV-Produzent Günther Polder und sein 15-köpfiges 
Team sorgten kürzlich zum zweiten Mal dafür, dass die Heili-
ge Messe mit Stadtpfarrer Markus Plöbst aus der Stadtpfarr-
kirche St. Xaver auf Servus TV mitverfolgt werden konnte. 
Die musikalische Gestaltung hatten Stadtpfarrorganist 
 Martin Österreicher, das Streichorchester mit Musiker:innen 
aus der Region sowie der Chor der Musik- und Kunstschule 
unter der Leitung von Ingrid Neugebauer inne. Sie ließen 
gemeinsam mit den Gesangssolisten Tatiana Maksimova, 
Sopran, Markus Sölkner, Tenor und David Schlager, Bass und 
Kantor die Franz Schubert Messe in G-Dur, D167 für Solo, 
Chor, Orchester und Orgel erklingen. Den besonders festli-
chen Rahmen unterstrichen die chargierten Student:innen 
der Montanuniversität Leoben und die Knappschaft der 
Steirerherzen Leoben. Vor Beginn der Live-Übertragung 
präsentierte Bürgermeister Kurt Wallner die Stadt Leoben 
und  Johannes Gsaxner begrüßte in seiner Eigenschaft als 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender die Zuseher:innen. HD
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Leoben am Weg zu mehr Barrierefreiheit
Die Lebenshilfe Leoben lud am 5. Mai, dem Tag der Inklusion, zu 
einem gemeinsamen Stadtspaziergang in die Leobener Innen-
stadt ein. Treffpunkt war der neu gepflanzte Inklusionsbaum 
zwischen Bildungszentrum Innenstadt und Neuem Rathaus. 
Rund 50 Personen nutzten die Gelegenheit, um bei strahlendem 
Sonnenschein die Sichtbarkeit von Menschen mit Behinderung 
in der Mitte der Gesellschaft zu erhöhen und auf die vielen Her-
ausforderungen, mit denen sie täglich zu kämpfen haben, auf-
merksam zu machen. Neben Treppen stellen schmale bzw. 
schwere Eingangstüren, enge Gehsteige oder hohe Gehsteig-
kanten für Rollstühle und Rollatoren schier unüberwindbare 
Hindernisse dar, weshalb ein gemütlicher Stadtspaziergang 
schnell zum stressbehafteten Spießrutenlauf für alle Beteiligten 
werden kann. Die Stadt ist sich dieser Problematik bewusst und 
so wurden im vergangenen Jahr beispielsweise die Gehsteig-
kanten auf der Jakobikreuzung abgeflacht, um ein gefahrloses 
Überqueren der Straße zu ermöglichen. Auch hoch angebrachte 
Kassenautomaten oder sperrige Einstiegshilfen in öffentliche 
Verkehrsmittel stellen Betroffene vor große Herausforderungen. 
Die Stadtwerke haben entsprechend reagiert und die städti-
schen Busse aufgerüstet, um barrierefreies Ein- und Aussteigen 
zu ermöglichen. Der Abgang zur Hauptplatz-Tiefgarage wurde 
mit einer Rampe versehen und die Türen mit einer Öffnungsau-
tomatik ausgestattet, das öffentliche WC lässt sich nun mit ei-
nem Euroschlüssel öffnen. In punkto baulicher Barrierefreiheit 
hat sich also bereits einiges zum Positiven verändert, auch wenn 
gerade was den Zugang zu diversen Arztpraxen betrifft, nach 
wie vor Aufholbedarf besteht.

Tatsächliche Barrierefreiheit geht allerdings weit über die Verrin-
gerung bzw. Abschaffung räumlicher Barrieren hinaus, da Behin-
derung nicht nur aus körperlichen Einschränkungen bestehen 
kann, sondern Menschen auch durch vielfältige andere Barrie-
ren behindert sein können. In der praktischen Umsetzung von 
Barrierefreiheit bedeutet dies, zu gewährleisten, dass etwas er-
kannt, verstanden, erreicht und genutzt werden kann, im Ideal-
fall selbstständig und ohne fremde Hilfe. Somit sind für eine um-
fassende Barrierefreiheit auch die Verwendung einer verein - 
fachten Sprache sowie barrierefrei zugängliche Print- und Digi-
talprodukte unerlässlich. Die Website der Stadt Leoben wurde 
bis auf wenige Ausnahmen für den Einsatz digitaler Hilfsmittel 
wie Sprachausgabegeräte etc. optimiert, auch die Schriftgröße 
lässt sich anpassen. Um das Thema bestmöglich und umfassend 
anzugehen sowie Lücken in der Barrierefreiheit aufzuzeigen, ist 
es zwingend notwendig, mit den Betroffenen Gespräche zu füh-
ren und die Stadt durch ihre Augen wahrzunehmen. Der Spa-
ziergang durch das frühlingshafte Leoben hat jedenfalls den ei-
nen oder anderen Denkanstoß für die weitere Entwicklung 
Leobens hin zu einer barrierefreien Stadt gegeben. Die Teil- 
nehmer:innen selbst haben den Ausflug als willkom mene Ab-
wechslung im Tagesgeschehen genossen und freuen sich, zu-
nehmend als Expert:innen in eigener Sache im Dienste der 
 Gesellschaft wahrgenommen zu werden. Denn letztlich geht 
Bar rierefreiheit, deren Ziel die bessere Bewältigung des Alltages 
ist, alle etwas an.

Barrierefreiheit ist für beeinträchtigte Personen besonders wichtig,  
um am öffentlichen Leben teilnehmen zu können.
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Ein gemeinsamer Spaziergang durch die Stadt sollte die Inklusions-
tätigkeit noch sichtbarer machen.
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Leistungsbilanz der Bezirkshauptmannschaft
„Die Leistungsbilanz ist immer ein Abbild 
von gesellschaftlichen Entwicklungen“, 
meinte Leobens Bezirkshauptmann Mar-
kus Kraxner anlässlich der Präsentation 
der Zahlen seiner Behörde für das Jahr 
2022. 
So ist beispielsweise im Bereich der 
 So zialhilfe/Behindertenhilfe erfreulicher-
weise die Anzahl jener Menschen, die auf 
Sozialunterstützung angewiesen sind, 
gesunken. Jedoch zeigen sich im Sozialre-
ferat die Auswirkungen der Pandemie in-
soferne deutlich, als die notwendigen 
Psychotherapien für Kinder und Jugend-
liche gestiegen sind. 
Ab dem 4. Quartal 2022 machte sich in 
vielen Familien zusätzlich die allgemeine 
Steigerung der Lebenshaltungskosten 
bemerkbar, was wiederum Delogierun-
gen zur Folge hatte, aber auch familiäre 
Konfliktsituationen massiv verschärfte. 
Anträge für Waffenbesitzkarten haben 
sich im Vergleich zu den Vorjahren bei-

nahe verdreifacht: 2020 gab es 44 An-
träge, 2021 waren es 48 Anträge und im 
Jahr 2022 stieg die Zahl auf 125 Anträge. 
Im Jahr 2022 gab es im Bezirk Leoben ins-
gesamt 23.300 Covid-19-Fälle, wovon 
15.381 infizierte Personen verzeichnet 
wurden und 20.427 Bescheide ausgefer-
tigt werden mussten. 
Die Anzahl der straßenpolizeilichen Ver-
ordnungen ist durch die Zunahme von 
Veranstaltungen nach Beendigung der 
Corona-Maßnahmen um 46 Prozent ge-
stiegen. 
Im Bereich der Arbeitsstättenbewilligun-
gen ist man mit 14 im Jahr 2022 beinahe 
wieder auf dem Niveau von 2019 mit 16. 
Im Jahr 2022 gab es 597 Gewerbeneu-
anmeldungen, 509 Gewerbelöschungen 
und 330 Standortverlegungen. 
Im Bereich der Niederlassungsbewilli-
gungen wurden im Jahr 2022 insgesamt 
851 Anträge gestellt, wovon 372 auf Erst-
bewilligungen fielen, die auf die Schlüs-
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Markus Kraxner und Bärbel Sandriesser 
präsentierten die Leistungsbilanz 2022

selkräfte der AT&S zurückzuführen sind.  
„Aus den Zahlen des Anlagenreferates, 
also des Wirtschaftsreferates ist keine Ver-
änderung der Dynamik im Wirtschaftsbe-
reich zu erkennen“, so der Bezirkshaupt-
mann, dessen Behörde 97 Mitarbeiter:in - 
nen umfasst, von denen 75 Prozent weib-
lich sind. 

Agrarexpert:innentreffen in Leoben
Die in zweijährigem Turnus stattfindende österreichweite Fach-
tagung von Agrarfachleuten fand heuer im Live Congress Le-
oben statt. Der Teilnehmer:innenkreis umfasst Mitarbeiter:innen 
aus Ministerien, der Landesverwaltungsgerichte, Landwirt-
schaftskammer, aber vor allem Fachleute aus den Bundeslän-
dern, welche sich um die Angelegenheiten der Bodenreform 
kümmern. Als Veranstalter fungierte die Agrarbezirksbehörde 
für Steiermark, welche auch einen Sitz in Leoben hat. Leoben hat 
sich deshalb angeboten, da es mit seinem neuen Kongresszent-
rum einen perfekten Rahmen für so eine Veranstaltung bietet“, 
so der Veranstalter der Tagung, Martin Strobl. „Ziel dieser Tagung 
ist der Erfahrungsaustausch der Mitarbeiter:innen der Agrarbe-
hörden aus den Bundesländern“, sagte der Amtsvorstand der 
Agrarbezirksbehörde für Steiermark, Jörg Hübler.
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V.l.: Amtsvorstand Jörg Hübler, Vizebgm. Birgit Sandler, NAbg. Corinna 
Scharzenberger und Veranstalter Gemeinderat Martin Strobl

Fo
to

: P
re

ss
be

rg
er

Festakt und Geburtstagsüberraschung
20 Jahre Erfolgsgeschichte der Seniorenresidenz Steinkellner, 
der besonderen Pflegeeinrichtung mit Herz und Hotelcharak-
ter, war ein guter Grund zum Feiern. Viele Ehrengäste, darunter 
auch Bürgermeister Kurt Wallner mit zahlreichen Gemeindever-
tre ter:innen, gaben Sigrid und Ewald Steinkellner die Ehre und 
konnten sich vom vielfältigen Angebot der beiden Pflegehäu-
ser überzeugen. Bekannte Künstler wie Daluis, die Edlseer, 
 Dulemann, Rudi Mally, Roland Hollik, Marc Andrae und als 
Überraschungsgast Oliver Haidt brachten „Hausherrin“ Sigrid 
Steinkellner auch ein Geburtstagsständchen zu ihrem runden 
Geburtstag und verwöhnten die anwesenden Bewohner:innen 
und deren Angehörige mit stimmungsvoller Musik. KP
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Rüsthauszubau in Leoben-Göß feierlich eröffnet
Die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Göß lud kürzlich zur feierli-
chen Eröffnung des Rüsthauszubaus. Dieser Einladung folgten 
Gemeinderätin Anita Hornbacher in Vertretung von Bürgermeis-
ter Kurt Wallner, Landtagsabgeordnete Helga Ahrer, 2. Präsiden-
tin des Landtages Steiermark a. D. Anna Rieder, Landtagsabge-
ordneter a. D. Erich Prattes, Bereichsfeuerwehrkommandant-  
Stellvertreter BR Alexander Siegmund sowie Pfarrer Martin 
 Waltersdorfer. Durch die immer steigenden Anforderungen an 
die Feuerwehr, im Speziellen auch an die Freiwillige Feuerwehr 
Leoben-Göß, wurde die Notwendigkeit des Rüsthauszubaus in 
der Rede von Kommandant HBI René Bittner abermals unter-
strichen, da sich die Platzsituation in den letzten Jahren derart 
verschlechterte, dass Einsatzmaterial in externen Lagerräum-
lichkeiten gelagert werden musste. 

Segnung. Die neu errichtete, 200 m² große Halle, welche in 
Leichtbauweise ausgeführt wurde und einen Instandsetzungs- 
und Wartungsraum für Feuerlöscher sowie einen Stellplatz für 
das Versorgungsfahrzeug LKW einschließt, bringt nun wieder 
die Möglichkeit, diese Einsatzmittel an einem Standort zu lagern 
und somit schnell und zielgerecht in den Einsatz zu bringen. Die 
Kamerad:innen der Freiwilligen Feuerwehr Leoben-Göß leiste-
ten unter der Projektleitung des Zivil- und Katastrophenschutz-
Beauftragten HBMdV Thomas Steiner über 2.000 freiwillige 
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Pfarrer Martin Waltersdorfer segnete den neuen Dieselstapler „Heli“.

Stunden für Planung, Durchführung von Behördenwegen sowie 
Bautätigkeiten wie zum Beispiel die Verlegung von Heizungs-, 
Daten- und Stromleitungen. Im Zuge der Bauarbeiten für die 
Halle wurde ebenso ein Notstromgenerator mit automatischer 
Umschaltung installiert, um auch im Katastrophenfall den Be-
trieb aufrechterhalten zu können.
Die Segnung des neuen Gebäudes sowie des neuen Fahrzeuges 
„Heli“, ein Dieselstapler mit 1,8 Tonnen Hubkraft, 4,7 Meter Hub-
höhe und drei Tonnen Eigengewicht, wurde durch Pfarrer Martin 
Waltersdorfer durchgeführt. Da ein Teil der Halle mit einem 
Hochregallager ausgestattet ist, wurde das Fahrzeug notwen-
dig, um auch die oberen Regalreihen effizient nutzen zu können.

Ehrungen. Im Zuge des Festaktes wurden die steirische Katastro-
phenschutzmedaille, die Medaille für 25-jährige sowie 50-jäh-
rige verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen an verdiente 
Kamerad:innen verliehen. Des Weiteren wurde für die geleiste-
ten Tätigkeiten im Zuge des Hallenbaus die Urkunde „Dank und 
Anerkennung“ verliehen.

Medaille für 25-jährige verdienstvolle Tätigkeit 
im Feuerwehrwesen:
HLM Karl-Heinz Rieger

Medaille für 50-jährige verdienstvolle Tätigkeit  
im Feuerwehrwesen:
EHBM Gottfried Klinar

Steirische Katastrophenhilfe-Medaille in Bronze:
HBI René Bittner, OBI Herbert Knapp, BIdV Patrick Mang, BM 
 Daniel Wagner, HLM Erland Hartenfelser, HLM Karl-Heinz Rieger, 
OLMdV Martin Mang, LMdF Stefanie Reichmann, LM Hans-Jörg 
Reiter, HFM Andreas Hieger-Fuchs, HFF Nina Mang, OFM An-
dreas Ruttnig, FM Joachim Reicher, FM Tobias Troger

Urkunde für Dank und Anerkennung der FF Leoben-Göß:
ABIdF Erwin Hirzenhofer, OBI Herbert Knapp, BIdV Patrick Mang, 
HBMdV Thomas Steiner, BM Daniel Wagner, HLM Erland Harten-
felser, OLMdV Martin Mang, HFM Andreas Hieger-Fuchs, FM 
Günter Troger
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Muttertagsfeiern der Stadt Leoben
Die Stadt Leoben organisierte auch heuer wieder Muttertagsfei-
ern in den Senior:innenklubs und Senior:innenwohnhäusern der 
Stadt, die großen Anklang fanden. Zudem wurden den Bewoh-
ner:innen sowie Mitarbeiter:innen der Leobener Pflegeheime 
Lebkuchenherzen und ein Muttertagsgruß des Bürgermeisters 
von den Gemeinderäten Arno Maier und Klaus Gössmann und 
im Volkshilfe-Pflegeheim auch von Vizebürgermeisterin Birgit 
Sandler überreicht. Des Weiteren gab es ein Muttertagsgewinn-

spiel auf Facebook. Im Zuge dessen wurden zwei Gewinnerinnen 
ausgelost, die jeweils einen Gutschein im Wert von 100 Euro für 
die Leobener Hair und Make-Up-Artistin Katharina Stix über-
reicht bekamen. In der Innenstadt wurde am Freitag vor dem 
Muttertag von Vizebürgermeisterin Birgit Sandler und den 
 Gemeinderäten Arno Maier und Klaus Gössmann im Zusammen-
wirken mit dem Sozialreferat der Stadt ein kleiner Muttertags-
gruß in Form von Blumenzwiebeln ausgeteilt. HD

Im Senior:innenklub Judendorf wurden im Beisein von Vizebgm. Birgit 
Sandler die Damen mit Kaffee, Kuchen und Sekt verwöhnt.

In den Senior:innenwohnhäusern der Stadt wurde in jedem Haus jeweils 
ein von Arno Maier kunstvoll selbstgefertigtes Herz aus Holz verlost. 
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Zur Freude vieler Mütter wurden in der Innenstadt Blumenzwiebeln  
als Muttertagsgruß verteilt.

Im Begegnungszentrum „Die Zeile“ in Lerchenfeld wurden die Mütter 
von GR Arno Maier mit einem musikalischen Ständchen überrascht.  
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Liebevoll dekorierte Tische, Kuchen und Kaffee und eine kleine Jause 
sorgten für den ansprechenden Rahmen und für das leibliche Wohl. 

Fo
to

: K
K

Die glückliche Gewinnerin Bianca Filip des Muttertagsgewinnspiels 
freute sich sehr über den Beauty-Preis.
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KÜCHEN UND WOHNEN

KÜCHENMÖBEL UND TECHNIK   ESSBEREICH  WOHNZIMMER  SCHLAFZIMMER WASSERBETTEN  BÜRO  
VORZIMMER  JUGENDZIMMER  BADMÖBEL  GARTENMÖBEL    BELEUCHTUNG  GESUNDHEITSSTÜHLE  BÖDEN

Seit mehr als 23 Jahren.
Qualität zum fairen Preis!

Besuchen Sie unsere Webseite! www.wohnsinn.eu
wohnsinn Taferner GmbH   
Josef-Heißl-Straße 11   8700 
Leoben   Tel. 03842 288 80 
MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr  
Nach Vereinbarung SA 9-12 Uhr 
           
www.wohnsinn.eu
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eiWasserbetten-Abverkauf!
Wir schaffen Platz für Neues - 
lassen Sie sich überraschen!

Kultur geht durch den Magen
Durch gemeinsames Kochen und Essen die Mitmenschen besser kennenlernen

Die „Fusions-Küche“ ist ein Projekt, das in Kooperation zwischen 
der Stadt Leoben im Rahmen von LE Kompass und der Plattform 
Asylwerber veranstaltet wird. Leobener:innen aus verschiedens-
ten Kulturen und Ländern kommen in kleinen Runden im Be-
gegnungszentrum Lerchenfeld zusammen und lernen durch die 
Zubereitung von unterschiedlichen Gerichten aus aller Welt an-
dere Kulturen kennen. Die Rezepte steuern die Teilnehmenden 
bei. Auch Gemeinderätin Margit Keshmiri, die Vorsitzende des 
Ausschusses für Sport, Geschlechter, Integration und Diversität, 
ist von dieser Art der Völkerverständigung überzeugt: „Kochen 
verbindet – so sehe ich das Projekt ‚Fusions-Küche‘, denn durch 
das gemeinsame Kochen lernen unsere Leobener Bürger:innen 
nicht nur kulinarische internationale Köstlichkeiten kennen. Die 
gemeinsame Zubereitung verschiedenster Speisen ermöglicht 
auch das Kennenlernen untereinander und fördert somit das 
 Zusammenleben in unserer Stadt.“

Gemeinsam essen. Im Gespräch zeigt sich schnell, wie bunt 
durchgemischt die Gruppe ist. Von Afghaninnen, die erst wenige 
Monate hier wohnen, über die vor einem Jahr zugezogene indi-
sche Familie, hin zu den „alteingesessenen“ Österreicher:innen. 
Jede:r erzählt ein bisschen etwas von der eigenen Lebens-
geschichte. Die Teilnehmerin Renate Geier meint dazu: „Die 
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Das Projekt „Fusions-Küche“ wartet mit kulinarischen Gaumenfreuden 
auf.

 Fu sions-Küche ist ein wirksames Projekt der Stadt Leoben, um 
Mitbürger:innen aus anderen Ländern in einem ungezwunge-
nen Rahmen kennenzulernen. Dieses Kennenlernen fördert 
auch den Kontakt bei zufälligen Treffen in der Stadt.“ Beim ersten 
Termin machte das „Gastgeberland“ Österreich den Auftakt mit 
regionalen Spezialitäten aus der steirischen Küche. Höhepunkt 
ist das gemeinsame Bei-Tisch-Sitzen, wenn die Speisen aus aller 
Welt probiert werden. 
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SOZIALFONDS
DER STADT LEOBEN

WAS IST DER SOZIALFONDS?1

DEFINITION NOTLAGE2

HÖHE DER LEISTUNG3

ANTRAGSSTELLUNG4

Der Sozialfonds der Stadt Leoben ist 
eine freiwillige Leistung der Stadt ohne 
Rechtsanspruch. Ziel ist es, Menschen in 
Notsituationen rasch zu unterstützen und eine 
Hilfestellung zur Sicherung der existenziellen 
Grundbedürfnisse zu gewähren.

Die grundsätzlichen Voraussetzungen für eine 
finanzielle Unterstützung aus dem Sozialfonds 
Leoben sind gekoppelt an die Kriterien für den 
Bezug einer LE Sozialcard.

• Nachgewiesene drohende Delogierung
• Nachgewiesene drohende Strom  & 

Wärmeabschaltung

Ein Maximalbetrag von 350 Euro wird 
einmalig direkt an die Anbieter (z.B. Strom-, 
Gasanbieter:innen bzw. Vermieter:innen) 
überwiesen.

Bei Gewährung einer finanziellen 
Unterstützung aus dem Sozialfonds gibt es 
zusätzlich die Möglichkeit, Einkaufs-Bons 
in der Höhe von 50 Euro für den Leobener 
Sozialmarkt der WBI Leoben GmbH zu erhalten.

Sie befinden sich in einer der oben genannten 
Notlagen und würden gerne einen Antrag für 
den Sozialfonds stellen?

Um genauere Informationen zu 
erhalten, kontaktieren Sie bitte unsere 
Sozialberater:innen des Referates Soziales, 
Familie & Frauen:

 +43 3842 4062 319
 sozialcard@leoben.at
 leoben.at/service/sozialfonds-ansuchen

WAS KÖNNEN UNTERNEHMEN ZUR 
SOZIALEN VERANTWORTUNG BEITRAGEN?

Soziales Engagement ist NICHT EGAL!

Sie haben mit Ihrem Unternehmen die Möglichkeit, auf 
unterschiedlichste Weise soziale Verantwortung zu 
übernehmen:
• LE SOZIALCARD 

Rabatte oder Ermäßigungen Ihres Unternehmens als Teil des 
LE Sozialcard-Programmes

• SOZIALFONDS 
Spenden an den Sozialmarkt der WBI Leoben GmbH für den 
Einkauf von Lebensmitteln und Hygieneprodukten

Spendenkontonummer: 
IBAN: AT54 2081 5000 0442 2655 
BIC: STSPAT2GXXX 
Beim Verwendungszweck bitte 
unbedingt „PSM Leoben Spende“ eingeben.

Für Fragen zur 
Unterstützung der
LE Sozialcard und des 
Sozialfonds:

REFERAT SOZIALES,
FAMILIE & FRAUEN
Erzherzog Johann-Straße 2
8700 Leoben
 +43 3842 4062 319
 sozialcard@leoben.at
 leoben.at/service/sozialfonds

Für Fragen zur 
Unterstützung des 
Sozialmarktes in Form einer 
Spende:

WBI LEOBEN GMBH

Waasenstraße 1
8700 Leoben
 +43 3842 278 88
 office@wbi-leoben.at

sozialcard@leoben.at
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Auffangnetz für notleidende Leobener:innen
In Notsituationen wird rasche Hilfe zur Sicherung existenzieller Grundbedürfnisse gewährt

Mehr als jeder 10. Leobener Haushalt ist auf Unterstützung 
durch die LE Sozialcard angewiesen. 
Daher hat der Leobener Gemeinderat im Dezember 2022 die 
Einführung eines Sozialfonds für notleidende Leobener:innen 
unter Beachtung des Prinzips „warm, satt und sauber“ beschlos-
sen. Dieser besteht aus zwei Komponenten und soll rasche Hilfe 
in finanziell prekären Situationen gewährleisten. Im Falle einer 
drohenden Delogierung, Strom- oder Wärmeabschaltung wer-
den einmal jährlich bis zu 350 Euro aus dem mit 25.000 Euro do-
tierten Fonds der Stadt Leoben direkt an die Strom- oder 
Gasanbieter:innen bzw. Vermieter:innen überwiesen. Zusätzli-
che Hilfe erhalten Betroffene in Form von Gutscheinen in Höhe 
von 50 Euro für den Einkauf günstiger Lebensmittel und Hygie-
neartikel im Sozialmarkt der WBI Leoben. Die grundsätzlichen 
Voraussetzungen für eine finanzielle Unterstützung aus dem 
Sozialfonds Leoben sind an die Kriterien für den Bezug einer LE 
Sozialcard gekoppelt. 

●  Vollendung des 18. Lebensjahres

●  Hauptwohnsitz in Leoben

●  Österreichische Staatsbürger:innen/ 
gültiger Aufenthaltstitel, subsidiär Schutzberechtigte

●  Geringes Einkommen (Besitz der LE Sozialcard)

●  Nachgewiesene Notlage

●  1 x jährlich

Infos zum Sozialfonds der Stadt

Bürgermeister Kurt Wallner unterstreicht: „Soziales Engagement 
ist ein wichtiger Grundpfeiler, um gesellschaftliche Probleme zu 
lösen, Lücken im sozialen Miteinander zu schließen und Verant-
wortung für eine funktionierende Gesellschaft zu übernehmen. 
Daher ist es mir ein besonderes Anliegen, die Menschen mit ih-
ren finanziellen Sorgen nicht allein zu lassen und durch Mittel 
aus dem Leobener Sozialfonds Hilfe in diesen herausfordernden 
Zeiten bereitzustellen.“
Privatpersonen und Unternehmen, die ihrer sozialen Verantwor-
tung nachkommen wollen, haben die Möglichkeit, sich über 
Spenden für den Sozialmarkt der WBI Leoben zu beteiligen.
Der Sozialmarkt Leoben in der Waasenstraße 15 (Tel.: 03842/ 
27888) ist seit 2010 in Betrieb und schafft eine dreifache 
 Win-Win-Situation: Er bietet die Grundversorgung der an- 
spruchs  berechtigten Personen mit Lebensmitteln zu Anerken-
nungspreisen, vermindert das Abfallaufkommen und schafft zu-
dem Arbeitsmöglichkeiten für besondere Zielgruppen des AMS 
 Leoben.
Wolfgang Winterer, Geschäftsführer des WBI Leoben, erläutert: 
„Durch die Kooperation mit der Stadt Leoben und den hier an-
sässigen Firmen werden der Einkauf und die Weitergabe von Le-
bensmitteln und Hygienebedarf im Sozialmarkt an sozial be-
dürftige Personen deutlich verbessert. Helfen und dort zu 
unterstützen, wo die Not am größten ist, ist die primäre Aufgabe 
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Bei der Pressekonferenz zum Leobener Sozialfonds wurde auch das 
„Nicht Egal“-Gütesiegel für spendenfreudige Unternehmen vorgestellt.

aber auch gleichzeitig die größte Herausforderung unserer Zeit. 
Mit dem System der SOZIALBONS können wir sicherstellen, dass 
nur jene Personen Hilfe erhalten, die diese auch dringendst be-
nötigen. Wir hoffen, dass viele Firmen und auch Privatpersonen 
diese Aktion unterstützen.“

Rabatte. Darüber hinaus können Unternehmen auch Teil der  
LE Sozialcard werden, indem sie Ermäßigungen für Sozial card-
Besit zer:innen anbieten. Die Angebote der Kooperationspart- 
ner:innen werden im Folder der LE Sozialcard und auf der Web-
site der Stadt Leoben kommuniziert. Um ihr soziales Engage-
ment auch nach außen hin sichtbar zu machen, werden Unter-
nehmen, die für den Sozialmarkt spenden oder Rabatte ge- 
währen, mit einem „Nicht Egal“-Gütesiegel ausgezeichnet.
Das Referat für Soziales, Familie und Frauen der Stadt Le-
oben in der Erzherzog Johann-Straße 2 bietet vielfältige Bera-
tungs- und Unterstützungsleistungen in prekären Lebenslagen 
an. 
Kontakt telefonisch unter 03842/4062-319 oder per E-Mail an  
sozialcard@leoben.at
●  Personen, die für den Sozialmarkt spenden möchten, finden 

Informationen auf der Website unter leoben.at/service/ 
sozialfonds

●  Personen, die um Unterstützung durch den Sozialfonds an-
suchen wollen, finden Informationen auf der Website unter 
leoben.at/service/sozialfonds-ansuchen

„Ich darf auf unser vielfältiges und umfangreiches soziales Ange-
bot hinweisen, das darauf abzielt, die Bedürfnisse und das Wohl-
befinden der Bewohner:innen zu fördern. Ziel muss es sein, eine 
inklusive Gemeinschaft aufzubauen, in der jeder Unterstützung 
findet. Wir legen großen Wert auf die Unterstützung von be-
nachteiligten Gruppen und individuellen Bedürfnissen. Es gibt 
verschiedene Initiativen und Einrichtungen, die Menschen mit 
Behinderungen, Senior:innen und anderen marginalisierten 
Gruppen Unterstützung und Hilfestellung bieten“, sagt Gemein-
derat Klaus Gössmann, Vorsitzender des Ausschusses für Sozia-
les und Gesundheit.
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Im Rahmen des Vital-Passes!

+43 3842 4062 - 429 
begegnungszentrum@leoben.at 

* Nur mit Anmeldung!

• SENIOR:INNENKLUB 
Jeden Montag und Donnerstag von 14:00 - 17:00 Uhr

• MÄNNERBERATUNG 
Nach telefonischer Terminvereinbarung unter 0316 831414

• SENIOR:INNENFRÜHSTÜCK 
Jeden Mittwoch von 8:30 - 11:30 Uhr

• KINDERNACHMITTAG 
Jeden Mittwoch von 14:00 - 16:30 Uhr

• SPRECHSTUNDE COMMUNITY NURSE 
Jeden Donnerstag von 14:00 - 16:00 Uhr

• JUGENDTREFF 
Jeden Donnerstag von 18:00 - 20:00 Uhr

• ÖZIV-SPRECHTAG 
Jeden Freitag von 9:00 - 12:00 Uhr

• BINGO FÜR SENIOR:INNEN 
Montag, 19. Juni + 3. Juli von 9:00 - 11:00 Uhr

• WOHNUNGSSPRECHTAG 
Montag, 19. Juni von 17:00 - 18:00 Uhr

• *VORTRAG: DAS WUNDER GEHÖR 
Montag, 26. Juni von 10:00 - 11:30 Uhr

• SPRECHTAG FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN 
Donnerstag, 29. Juni von 10:00 - 12:00 Uhr

• GEDÄCHTNISTRAINING 
Freitag, 30. Juni von 10:00 - 12:00 Uhr

von 19. Juni bis 14. Juli 
2023

Europaplatz 1b | 8700 Leoben

Begegnungszentrum  
Donawitz

Lorberaustraße 7 | 8700 Leoben

von 19. Juni bis 14. Juli 
2023

Im Rahmen des Vital-Passes!

+43 3842 4062 - 429 
begegnungszentrum@leoben.at 

* Nur mit Anmeldung!

• SENIOR:INNENFRÜHSTÜCK 
Jeden Montag von 8:30 - 10:30 Uhr

• SPRECHSTUNDE COMMUNITY NURSE 
Jeden Dienstag von 14:00 - 16:00 Uhr

• JUGENDTREFF 
Jeden Mittwoch von 17:00 - 19:00 Uhr

• SENIOR:INNENKLUB 
Jeden Donnerstag von 14:00 - 17:00 Uhr

• KINDERWERKSTÄTTE 
Dienstag, 20. Juni von 16:00 - 17:00 Uhr

• GEDÄCHTNISTRAINING 
Freitag, 23. Juni von 10:00 - 12:00 Uhr

• *VORTRAG: DIAGNOSE DEMENZ 
Dienstag, 27. Juni von 14:00 - 16:00 Uhr

• BINGO FÜR SENIOR:INNEN 
Donnerstag, 15. Juni + 29. Juni von 9:00 - 11:00 Uhr

• TREFFEN „GEMEINSAM STATT EINSAM“ 
Samstag, 1. Juli von 14:00 - 17:00 Uhr

• ÖZIV-SPRECHTAG 
Mittwoch, 12. Juli von 13:00 - 15:00 Uhr
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Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2023: 
20. Juni, 18. Juli,  

August Urlaub, 19. September,
17. Oktober, 21. November, 19. Dezember

Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr

Ort: SPÖ-Regionalbüro, 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300

Wohnen, wie jede:r andere auch
Das Angebot der Lebenshilfe und von Jugend am Werk
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Ein eigenes Zuhause ist ein wichtiges Zeichen für Selbständigkeit.

Vielerorts wird noch gedacht, dass Menschen mit Behinderung 
nicht alleine wohnen können!
Doch es gibt viele alternative Angebote, bei denen Menschen 
mit Behinderung unterstützt und begleitet werden können.  
So auch in der Stadt Leoben.

Unterstützung. Die Lebenshilfe Leoben setzt sich für vielfältige 
Wohnformen ein. Die Förderung von selbstbestimmtem Leben 
und Wohnen ist eine ihrer Kernaufgaben.
Die Lebenshilfe Leoben hat beispielsweise in den Stadtteilen 
 Judendorf und Lerchenfeld insgesamt acht Wohnungen ange-
mietet. Die Wohnungen sind eingebettet in Wohnhaussiedlun-
gen und die Menschen mit Behinderung wohnen wie andere 
auch – mitten im Leben. Einige wohnen zu zweit in Wohnge-
meinschaften, die anderen in Einzelwohnungen.
Die eigenen vier Wände ermöglichen einen Schritt in Richtung 
Selbstbestimmung und diese wächst mit den Herausforderun-
gen. Selbstständig zu wohnen stärkt das Selbstbewusstsein, er-
möglicht soziale Integrität und individuelle Bedürfnisse stehen 
im Vordergrund. Auch das Miteinander in der Nachbarschaft ist 
ein wesentlicher Aspekt, der zur Inklusion beiträgt.
Die Lebenshilfe Leoben begleitet Menschen mit Behinderung 
im selbstständigen Wohnen und unterstützt im Alltag. Auch in 
Konfliktsituationen, bei der Tagesplanung sowie bei Fragen zu 
Partnerschaft stehen Begleiter:innen zur Seite. Die Intensität der 
Begleitung richtet sich nach dem individuellen Unterstützungs-
bedarf.

Selbstbestimmung 
und Autonomie 
sollten auch im pri-
vaten Bereich im-
mer eine Selbstver-
ständlichkeit sein. 
Was aber, wenn ich 
als erwachsener 
Mensch mit Behin-
derung dazu noch 
nicht alle notwen-
digen Fähig- und 

Fertigkeiten entwickelt habe? Wenn ich nicht weiß, wie man 
eine Wohnung anmietet oder wie ich meine Gesundheitsvor-
sorge organisiere. Was, wenn ich nicht gut mit Zahlen umgehen 
kann und noch nicht weiß, wie ich das Haushaltsbudget plane 
oder wie ich meinen Alltag strukturieren soll? Darf ich dann 
nicht selbständig wohnen? 
Doch! Für jedes Problem gibt es eine Lösung! Hier heißt eine 
mögliche Lösung „Wohnassistenz“. Die Wohnassistenz von 
 Jugend am Werk richtet sich an erwachsene Menschen mit in-
tellektueller/kognitiver, körperlicher, Sinnes- oder Mehrfachbe-
hinderung mit den grundlegenden Fähigkeiten, selbstständig 
zu wohnen bzw. im Bedarfsfall selbst Hilfe zu organisieren.

Vielfalt. Die Unterstützungsmöglichkeiten reichen von der ge-
meinsamen Wohnungssuche und -einrichtung über die Beglei-
tung zu Ämtern und Behörden, bis zum gemeinsamen Erstellen 
von Haushaltsplänen, Einkaufstraining, der Organisation von 
bzw. der Begleitung zu Arztterminen, Beratung bzgl. Vorratshal-
tung, der Vermittlung der Zubereitung einfacher Speisen, wie 
auch der Unterstützung in der Psychohygiene durch Vermitt-
lung von Beratungsangeboten oder auch nur durch die Mög-
lichkeit, sich seiner Wohnassistentin/seinem Wohnassistenten 
mitzuteilen und sich Ballast von der Seele zu reden uvm. – je 
nach Bedarf.
Wohnassistenz ist ein sehr individuelles Unterstützungsangebot 
mit dem Ziel der Weiterentwicklung bzw. der Erhaltung der 
Wohnfähigkeit.
Schritt für Schritt in ein höchstmöglich selbständiges Wohnen!

Fragen zum Thema Wohnen?

Die nächsten Sprechtage  
mit der Wohnungsreferentin  
Vizebürger meisterin Birgit Sandler  
von 17 bis 18 Uhr:

Begegnungszentrum Lerchenfeld, 
Europaplatz 1b
Mo, 19. Juni 2023

Für gesonderte Terminanfragen oder weitere Auskünfte 
kontaktieren Sie bitte das Büro der Wohnungsreferentin 
unter der Nummer 03842/40 62-242.
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Halten Sie unbedingt eine Sessellehne
oder andere Haltemöglichkeiten griffbereit.
Anfangs ist es empfehlenswert mit dem Rücken nahe 
zu einer Wand zu stehen.

• Füße hüftbreit aufstellen

• Gewicht langsam vor und zurück verlagern

• dazu Sprunggelenke bewegen,  
 Becken bleibt stabil

• immer weiter vor- und zurücklehnen

• Achtung auf Gleichgewichtsverlust:  
 Gewicht besonders langsam nach hinten verlagern

STEIGERUNGEN
• S 1: Füße direkt nebeneinander setzen
• S 2: ein Auge schließen
• S 3: langsam Kopf bewegen
• S 4: labile Unterlage
• S 5: beide Augen schließen
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• 2 gelbe Paprika
• 2 kleine Zucchini
• 1 Melanzani
• 2 Zehen Knoblauch
• 8 EL Rapsöl

Paprika, Zucchini und Melanzani waschen und in Spal-
ten schneiden. Knoblauch schälen und fein hacken.  
Ofen auf 180°C Ober-/Unterhitze vorheizen.

4 Esslöffel Öl in einer ofenfesten Pfanne erhitzen.  
Paprika, Zucchini und Melanzani darin 2-3 Minuten 
scharf anbraten. Knoblauch hinzugeben und mit Salz, 
Pfeffer und Paprikapulver kräftig würzen.

Reis dazugeben und 1-2 Minuten mitrösten. Mit Suppe 
und Paradeiser aufgießen. Das Ganze 5 Minuten bei 
mittlerer Hitze köcheln lassen.

2 Esslöffel Öl über das Gericht träufeln und die Pfanne 
auf mittlerer Schiene ins Rohr geben.  
Nach 25-30 Minuten die Pfanne herausnehmen, durch-
rühren, eventuell nachwürzen und sofort in der Pfanne 
servieren.

1

2

3

4

ZUTATEN (für 4 Personen)

ZUBEREITUNG

ZUBEREITUNG

30 min

 MONATSBLATT

Die Neuroth-Fachberater:innen informieren Sie zu 
allen Themen rund um besser hören und verstehen 
sowie Hörgeräte und Gehörschutz

COMMUNITY 
NURSING

Das Rezept stammt aus der Kampagne „sei amol 
g‘miasig“. Weitere Rezepte finden Sie auf gmiasig.at

B A SISÜBU
N
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© ÖGK

ÜBUNG DES MONATS 
Baum im Wind

REZEPT DES MONATS 
Gemüsepaella

VERANSTALTUNG AUS DEM VITAL-PASS

DER NÄCHSTE TERMIN: 
Montag, 26.6. im Begegnungszentrum Lerchenfeld
Von 10:00 – 11:30 Uhr
Anmeldung und Infos unter +43 676 844 062 554

DAS WUNDER GEHÖR

GLEICHGEWICHT

Diese Übung dient dazu, 
Mobilität und Stabilität 
der Sprunggelenke zu 

trainieren.

SCHON  
GEWUSST?

• jodiertes Salz
• frisch gemahlener Pfeffer
• 2 TL Paprikapulver
• 300g Rundkornreis
• 400g Paradeiser passiert
• 650ml Gemüsesuppe
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Neue Adresse für das Gewaltschutzzentrum
Das Gewaltschutzzentrum Steiermark bezog neue Räumlichkei-
ten und befindet sich nun in der Franz Josef-Straße 25. Die Au-
ßenstelle wird von Laura Preitler geleitet. Im Beisein von Vizebür-
germeisterin Birgit Sandler und Vertreter:innen vieler Vereine 
und Organisationen wie Polizei, Gericht, Frauenhäuser, Kinder-
schutzeinrichtungen, Männerberatung, Libit etc., mit denen das 
Gewaltschutzzentrum eng zusammenarbeitet, wurde die neue 
Heimstätte feierlich eröffnet. Marina Sorgo, Geschäftsführerin 
des Gewaltschutzzentrums Steiermark, betonte dabei: „Wir müs-
sen als Hilfseinrichtung sichtbar werden – so wie Apotheken. Wir 
sind eine Einrichtung, die sich bei Gewaltdynamik auskennt. Vie-
le haben Scham und Schuldgefühle und holen daher oft keine 
Hilfe. Personen, die von Gewalt bedroht sind, müssen aber wis-
sen, wohin sie gehen können, um Hilfe zu finden.“ 
Seit 2007 ist das Gewaltschutzzentrum in Leoben vor Ort und war 
bislang im Beratungszentrum „Libit“ untergebracht. Leoben ist 
eine von insgesamt sechs Regionalstellen in der Steiermark. Das 
Hilfsangebot ist kostenlos und vertraulich und berücksichtigt die 
komplexen Bedürfnisse der gefährdeten Personen. Das Angebot 
gilt für Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder. Die Erreichbar-
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V.l.: Vizebgm. Birgit Sandler, Außenstellenleiterin Laura Preitler und 
Marina Sorgo, Geschäftsführerin Gewaltschutzzentrum Steiermark

keit besteht Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, 
Mittwoch von 8 bis 20 Uhr und Freitag von 8 bis 14 Uhr. 
Kontakt: office@gewaltschutzzentrum.at, 
www.gewaltschutzzentrum.at und unter 0316/77 41 99

Suchtberatung Obersteiermark bietet Hilfe
Die Suchtberatung Obersteiermark präsentierte sich Mitte Mai 
vier Tage lang mit einem Informationsstand am Leobener Haupt-
platz, um ein Bewusstsein für Suchtthemen in der Öffentlichkeit 
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V.l.: Vorsitzender des Ausschusses für Soziales und Gesundheit Klaus 
Gössmann, Christine Paar und Kamil Kaminski

zu schaffen, Präsenz zu zeigen und Hemmschwellen abzubauen. 
Seit rund 40 Jahren können sich Betroffene und Angehörige bei 
Problemen mit Alkohol, Drogen, Medikamenten, Nikotin oder 
Ähnlichem an die Suchtberatung wenden. Darüber hinaus wird 
auch professionelle Unterstützung bei Essstörungen und diver-
sen anderen Suchtverhalten wie Onlinesucht, Spielsucht, Kauf-
sucht, Sexsucht etc. angeboten. Die Beratung erfolgt kostenlos 
und vertraulich, auf Wunsch auch komplett anonym. Laut Kamil 
Kaminski und Christine Paar, die sich beide seit vielen Jahren in 
der Beratung engagieren, sei heuer bei allen Beratungseinrich-
tungen ein deutlicher Anstieg der Anfragen zu verzeichnen. Mit 
ein Grund dafür sind sicher die vielfältigen Herausforderungen, 
mit denen sich die Menschen aktuell konfrontiert sehen, sowie 
die Nachwirkungen der Corona-Pandemie. Aktuell befinden sich 
rund 350 Personen aus dem Bezirk Leoben und der gesamten 
Obersteiermark in Behandlung. Beratungen in der Krottendorfer 
Gasse 1 sind nach persönlicher oder telefonischer Terminverein-
barung von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 8 bis 18 Uhr 
möglich. Kontakt: 03842/44474 bzw. office@sb-o.at
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Nationalratsabgeordnete zu Besuch
Bedrana Ribo, Nationalrätin und Grünen-Sprecherin für Senio- 
r:innen und Pflege, besuchte im Mai das Team des Community 
Nursing in Leoben. Bei einem Lokalaugenschein im Begegnungs-
zentrum Leoben-Donawitz wurden der Nationalratsab geord- 
neten das Projekt Community Nursing und das Projekt  Vitalpass 
für Senior:innen vorgestellt und es fand ein Austausch über die 
 Erfahrungen im abgelaufenen Jahr statt. Im Bild v.l.: Die Vorsit-
zenden des Sozial- und Senior:innenausschus ses Klaus Göss-
mann und Arno  Maier, NRAbg. Bedrana Ribo, Community Nurse 
Gabriele  Gruber, Gemeinderätin Birgit Scharf und Jakob Becvar
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Kontakt 
KASALM - KOSCHUCH & CO KG
Ernst Koschuch, Dipl. Käsesommelier, DS
Schießstattgasse 40, A-8010 Graz
+43 (0) 688 813 48 11

 BLUMEN-GLAUNINGER Mario Turkalj 
 8700 Leoben, Kärntnerstraße 82, 
Zentralfriedhof, Tel. 03842/46991

Bilder: City Management GmbH

 D e r  B a u e r n m a r k t  i m  S c h a u f e n s t e r  

Die Mannigfaltigkeit der Käsesorten 
Die Wurzeln der Vielfalt an Käsesorten liegt 
tausende von Jahren zurück. 

Dank der stetigen Weiterentwicklung und der 
Erprobung neuer Käsekreationen erfreuen wir uns 
an einer vielfältigen Auswahl von Sorten. 

Käse ist ein beliebtes Genuss- und Nahrungsmittel. 
Ernst Koschuch bestätigt dies angesichts der hohen 
Kund:innenfrequenz.

Am Leobener Bauernmarkt, jeweils am Dienstag 
und Freitag ist er ein bekanntes Gesicht. 

Das Unternehmen welches er im Jahr 2009 
übernommen hat, besteht seit mittlerweile 20 
Jahren.

Ernst Koschuch ist bestrebt, vermehrt bäuerliche, 
regionale Produkte anzubieten, um dem 
Bauernsterben entgegenzuwirken, denn auch er 
sieht die Industrialisierung als große 
Herausforderung für die Landwirt:innen und 
Produzent:innen.

„Preise müssen fair bleiben“ – so Ernst Koschuch.

Das Sortiment am Bauernmarkt wurde durch Butter, 
Joghurt und Milch erweitert, unter anderem �ndet 
man im Sortiment auch bio-zerti�zierte Käsesorten.
 
Ernst Koschuch ist diplomierte Käsesommelier und 
gibt sein Wissen und seine Fachkenntnisse gerne an 
seine Kund:innen weiter.

Kreativität tri�t Beruf 

Floristin Alexandra steht seit rund 10 Jahren für die 
Gärntnerei Glauninger am Leobener Bauernmarkt. 

Das umfassende Sortiment stammt fast 
ausschließlich aus der Steiermark und besteht aus 
saisonalen Kräutern, Blumen und Setzlingen. 

Anlassbezogen �ndet man an ihrem Stand auch 
Dekorationswaren, wie zum Beispiel Gestecke, 
Türkränze oder Adventkränze.
 
Kreativität spielt im Blumengeschäft eine 
grundlegende Rolle, ebenso die Flexibilität.
„Es müssen Kund:innenwünsche entsprechend 
umgesetzt werden, um Kund:innen 
zufriedenzustellen“, so Alexandra.

Die leidenschaftliche Floristin ist auch mit der 
Grabp�ege und Neugestaltung der Gräber bestens 
vertraut.

Das Berufsbild der „Gärnter:innen- & Florist:innen“ 
ist ein Beruf mit Zukunft, stellt Alexandra fest.
Der Anbau des eigenen Gemüses und der Kräuter 
erfreut sich immer größerer Beliebtheit, daher ist 
der Bedarf an P�anzen und Saatgut gegeben.

Jegliche Art von Blumen und Blumenarrangements 
werden immer gerne gekauft und auch verschenkt. 
„Lass Blumen sprechen“, so ihre Devise.

Ernst Koschuch Alexandra 
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Alles aus 
einer Hand.

leConnect Schatz GmbH, Kärntnerstraße 173, 8700 Leoben 

Seit 2003
in Leoben.

Gartenzauber
Die vom Kiwanis Club Leoben organisierte 12. Charity-Garten-
ausstellung „Gartenzauber & Lebenslust“ wurde vom aktuellen 
Präsidenten Jürgen Löschnauer und den Organisatoren Andrea 
und Gerhard Urbanek eröffnet. Im Asia-Park war alles rund um 
das Thema Garten zu finden. Kulinarik, Musik und auch Spiel und 
Spaß für Kinder rundeten ein unterhaltsames und informatives 
Wochenende für die ganze Familie ab. Ein Blechbläserensemble 
der Bergkapelle Leoben-Seegraben sorgte für musikalischen 
Schwung bei der Eröffnung und trotz des Regens genossen zahl-
reiche Besucher:innen die Ausstellung schon am Eröffnungstag 
im tollen Ambiente des Asia Parks. Vizebürgermeisterin Birgit 
Sandler gratulierte den Aussteller:innen und allen Verantwortli-
chen zur großartigen Veranstaltung. Bei einem Gewinnspiel 
wurden wertvolle Preise verlost. Der Reinerlös der gesamten Ver-
anstaltung wurde wie immer für soziale Projekte verwendet. 
Dieses Jahr finanzierte der Club Therapieeinheiten für ein sie-
benjähriges Kind mit Down-Syndrom und unterstützte das SOS 
Kinderdorf Stübing.  
Der Asia-Park Leoben bot den idealen Rahmen für die Charity-
Gartenausstellung. Drei Tage lang verwandelten rund 40 Aus- 
steller:innen aus der Region, aus anderen Bundesländern und 
aus dem angrenzenden Ausland den Asia-Park in Leoben in ein 
Paradies für Hobbygärtner:innen, Gartenliebhaber:innen und 
alle, die Sinn für Schönes haben. Für die Kulinarik sorgten Food-
trucks. Für Kinder gab es eine Schmink- und Bastel ecke und ein 
Zauberer unterhielt mit faszinierenden Tricks. HD Fo
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Bereits zum 15. Mal fand die Landesak tion 
der „Große steirische Frühjahrsputz“ statt, 
an der sich wie jedes Jahr auch die Stadt 
Leoben beteiligte. Von verschiedenen 
Treffpunkten in allen Stadtteilen ausge-
hend waren viele fleißige Freiwillige un-
terwegs im gemeinsamen Einsatz für eine 
saubere Umwelt. Die Abschlussveranstal-
tung fand im Abfallsammelzentrum der 
Stadt Leoben (ASZ) statt. Gemeinderätin 
Margit Keshmiri begrüßte die Initiative, 
die zur Bewusstseinsbildung in der Bevöl-
kerung beiträgt. Zur Aktion hatten sich  
90 Personen angemeldet, darunter Privat-
personen und Firmen. Für zahlreiche Ver-
eine wie die Berg- und Naturwacht und 
den Alpenverein ist die Teilnahme selbst-
verständlich, ebenso wie für die Lebens-
hilfe und die Plattform Asylwerber. Schü- 
ler:innen der Volksschule Leoben-Stadt 
waren unterwegs, um Spazierwege im 
Stadtgebiet von Müll zu befreien. Auch die 
Feuerwehrjugend hat sich mit Eifer an der 
Aktion beteiligt, jedoch war sie heuer bei 
der Abschlussveranstaltung nicht dabei, 
da sie am selben Tag eine eigene Floriani-
Veranstaltung hatte. Der Abfallwirt-
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Die Kinder der Volksschule Leoben-Stadt waren beim Frühjahrsputz wieder fleißig im Einsatz.

schaftsverband, ein Zusammenschluss 
von 15 Gemeinden im Bezirk, stellte für 
die Sammlung Holzzangen zur Verfügung, 
die von der Lebenshilfe Donawitz gebaut 
wurden. Gernot Kreindl, Referatsleiter für 
Umweltschutz, berichtete, dass rund eine 
halbe Tonne Müll gesammelt wurde. Vor-
wiegend war das Verpackungsmüll wie 
Plastik, Dosen, PET-Flaschen, aber auch 
riesige Mengen an Zigarettenstummel, Ni-
kotinbeutel und E-Zigarettenfilter. „Ziga-
rettenstummel brauchen fünf bis sieben 
Jahre, bis sie abgebaut werden“, erklärte 
Kreindl. Die Aktion Frühjahrsputz wird 
auch in den nächsten Jahren notwendig 
sein, da der Müll nicht weniger, sondern 
eher noch mehr wird. „Durch achtloses 
Verhalten nimmt die Vermüllung leider 
noch zu“, sagte Gernot Kreindl.  

Wie erreicht man Leute,  
um das Bewusstsein zu stärken? 
Es wird immer wichtiger, die Menschen 
immer wieder aufs Neue zu motivieren, 
Müll zu vermeiden. Die Verwendung von 
Mehrwegverpackungen soll gefördert 
werden oder auch das Zurücklassen von 

Verpackungen im Geschäft. Während des 
ganzen Schuljahres gibt es eine enge 
 Zusammenarbeit zwischen Schulen und 
dem Abfallwirtschaftsverband Leoben. In 
regelmäßigen Abständen werden Work-
shops zu verschiedensten Themengebie-
ten wie Mülltrennung oder über den Was-
serkreislauf durchgeführt. Kinder in Kin - 
dergärten und Schulen lernen bereits von 
Mülltrennung und Müllvermeidung. Über 
Kinder will man Erwachsene erreichen, 
um die Natur für zukünftige Generatio-
nen in lebenswertem Zustand zu erhal-
ten. Littering, also achtloses Wegwerfen 
von Müll in der Umwelt birgt auch Gefahr 
für das Trinkwasser. 

Täglich im Einsatz. Es gibt aber auch etli-
che Personen, die besonders hervorzuhe-
ben sind, da sie das ganze Jahr über eh-
renamtlich in ihrer Freizeit stundenlang 
unterwegs sind und den von anderen 
achtlos weggeworfenen Müll einsam-
meln. Einer davon ist Thomas Zelenko, ein 
Schützling von Jugend am Werk, der im 
Stadtteil Judendorf jeden Tag unermüd-
lich für die Sauberkeit im Einsatz ist. HD

Eine halbe Tonne Müll gesammelt
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Thomas Zelenko von Jugend am Werk  
ist täglich für eine saubere Umwelt tätig.
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Die Traumwohnung von 
WOHNSINN zum fairen Preis!

Infina Wohnbau-Finanz-Experte Fritz Bauer ließ seine gesamte Wohnung 
von A. Taferner, wohnsinn einrichten.

„Ich beauftragte Andreas Taferner von der Firma WOHNSINN mit 
der gesamten Einrichtung meiner neuen Wohnung. Ich bin so dank-
bar, dass ich mich um nichts kümmern musste!“, meinte Fritz 
 Bauer, „alles aus einer Hand ist doch am besten!“ Andreas Taferner 
nahm sich viel Zeit, für die Planungen und schuf mit Fußböden und 
Wänden eine tolle Harmonie, die sich optimal in die gesamte Ein-
richtungssituation einfügt. Diele, Homeoffice, Bad, Schlaf- und Gäs-
tezimmer, Küche sowie Wohn- und Esszimmer, wurden auch noch 
mit sehr stimmungsvollen Leuchten ausgestattet. Bis hin zu den 
Terrassenmöbeln wurde für Fritz Bauer seine Traumwohnung reali-
siert. Sein Fazit: Sehr empfehlenswert!
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...und unvergessliche
Sommermomente erleben

Jetzt Aubad Saison- oder
Monatskarte sichern!

asiaspa.at

Erhältlich
an der

Asia Spa
Rezeption

Komm, gemma Umweltkirtag schauen!
Nach dem gelungenen 1. Umweltkirtag 
im Vorjahr gibt es am 21. Juni 2023 von  
9 bis 17 Uhr im und rund um das Volks-
haus St. Michael in der Obersteiermark 
eine Fortsetzung. Der Abfallwirtschafts-
verband Leoben präsentiert beim 2. Um-
weltkirtag wieder Gemeinden, Betriebe, 
Institutionen, Schulen, Vereine und Pri-
vatper sonen aus dem Bezirk Leoben,  
die sich in den Bereichen Umweltschutz, 
Abfallwirtschaft, Recycling, Reparatur, 
nachhaltige und regionale Produkte, 
Wiederverwendung und Klimaschutz 
 engagieren. Fo
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Beim ersten Umweltkirtag herrschte großes Publikumsinteresse.

43 Standler:innen zeigen, was es im Be-
zirk zu diesen Themen schon alles gibt. 
Viele Stände laden zum Selberauspro-
bieren oder zum Einkauf besonderer Pro-
dukte ein. 
Müllautos und Spezialfahrzeuge der Feu-
erwehr sind wieder zu bestaunen und 
auch die ökologischen Rasenmäher der 
Eselrettung im Einsatz. Ob Jung oder Alt, 

alle sind beim Umweltkirtag herzlich will-
kommen und auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. 
Bei einem Kirtagsquiz können schmack-
hafte Leckereien ergattert werden. Um-
welt- und Klimaschutz funktionieren oft 
ganz einfach – lassen Sie sich überra-
schen, welche Projekte und Ideen es bei 
uns im Bezirk Leoben schon gibt!

2. Umweltkirtag des 
Abfallwirtschaftsverbandes 
Leoben
21. Juni 2023 von 9 bis 17 Uhr
Volkshaus St. Michael 
in der Obersteiermark
Eisenbichl 15

Info
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VIELFÄLTIGER MUSIKUNTERRICHT IN DER 
MUSIK- & KUNSTSCHULE LEOBEN.
Streichinstrumente  •  Holzblasinstrumente  •  Blechblasinstrumente 
Zupfinstrumente  •  Tasteninstrumente  •  Schlaginstrumente
Kindertanz  •  HipHop  •  Zumba  •  Schauspiel  •  Musicalwerkstatt
Eltern-Kind-Musizieren  •  Musikalische Früherziehung
Ensembleleitung Blasorchester Basiskurs  •  Klangimpuls

Langgasse 21, 8700 Leoben +43 (0) 3842/4062-301 musikschule@leoben.at www.musikschule.leoben.at

MELDE 
DICH AN!

Tag der offenen Musikschule
Schauen-Hören-Probieren: Das Team der Musik- und Kunst-
schule Leoben berät alle Kinder, Jugendliche und Eltern, die 
sich für ein Musikinstrument, Gesang oder Schauspiel interes-
sieren. 
Freitag, 30. Juni, 14  bis 17 Uhr
Musik- und Kunstschule Leoben, Langgasse 21
Keine Anmeldung erforderlich!

4. LE-Hofkonzerte
An verschiedenen Stationen finden zeitgleich jede halbe 
Stunde jeweils 20-Minuten-Konzerte von Ensembles der Mu-
sik- und Kunstschule Leoben statt. Das Publikum kann zwi-
schen den einzelnen Stationen wechseln und sich so sein 
„Programm-Menü“ selbst zusammenstellen.
Freitag, 23. Juni, Eröffnung 17.45 Uhr, Hauptplatz
Teilnahme kostenlos!
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Young Styrian String Orchestra in Leoben
Das Young Styrian String Orchestra spielte kürzlich im Live Con-
gress Leoben ein viel umjubeltes Abschlusskonzert. Das Steiri-
sche Jugendstreichorchester ist ein Projekt des Landeskonserva-
toriums und der steirischen Musikschulen, finanziert vom Land 
Steiermark, um den Streichernachwuchs zu fördern. 90 Kinder 
und Jugendliche zwischen neun und 16 Jahren machten mit 
und bereiteten sich gewissenhaft darauf vor. Nach zwei Tagen 
intensiver Proben in der Musikschule Bruck an der Mur waren die 
jungen Streicher:innen bereit zum Konzert. Der musikalische Bo-
gen spannte sich von spätromantischer Musik über Prokofiev 
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V.l.: Kulturstadtrat Johannes Gsaxner, Organisator Roman Krainz und 
die Dirigenten Thomas Platzgummer und Heinz Moser

und Bartok bis zu virtuoser Unterhaltungsmusik von Leroy 
 Anderson. Die Dozenten waren Simone Mustein, Roman Krainz, 
Delphine Krenn-Viard und Andreas Farnleitner; dirigiert wurden 
die jungen Musiker:innen von Thomas Platzgummer und dem 
Leobener Musikschuldirektor Heinz Moser. Kulturstadtrat Johan-
nes Gsaxner freute sich in seiner Begrüßung über einen vollbe-
setzten Saal.
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Nachhilfe.
Sommerkurse.
3.7. – 8.9.2023
Jedes Alter. Alle Fächer.

Wochenweise

buchbar!

LernQuadrat Leoben  |  Tel. 03842 – 430 23
www.lernquadrat.at  |  leoben@lernquadrat.at

Spielplatz Göss/Kunigundenweg

Freitag, 23. Juni 2023

Kunterbuntes 
Spielespektakel

VON 14–17 UHR

Veranstalter:  
Familienbüro der Stadt 
Leoben
Durchführung:  
Spieleexperten von FratzGraz

Sicherheitsolympiade am Hauptplatz
Zwanzig 3. und 4. Klassen der Volksschulen aus dem Bezirk Le-
oben nahmen Anfang Mai an der Sicherheitsolympiade des Zi-
vilschutzverbandes am Leobener Hauptplatz teil und stellten 
dabei ihr Wissen rund um die Themen Sicherheit und Prävention 
unter Beweis. 
In vier spannenden Runden, wo nicht nur Köpfchen, sondern 
auch sportliche Fitness gefragt waren, stellten sich die 432 Teil- 
nehmer:innen den unterschiedlichen Aufgaben, vom Wissens-
quiz, über das Zusammenbauen von Gefahrenzeichen und  Erste 
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Hilfe bis hin zum Pumpen mit der Wasserspritze. Die Kinder wa-
ren mit großem Enthusiasmus dabei und feuerten ihre Klassen- 
bzw. Schulkolleg:innen lautstark an. Die Veranstaltung, die nur 
einer von 16 Stopps der steirischen Safety-Tour war, verlief dank 
der hervorragenden Zusammenarbeit von Citymanagement, 
 Zivilschutzverband und Einsatzorganisationen reibungslos. Ta-
gessieger wurde die 3. Klasse der VS-Kammern, die sich im Lan-
desfinale am 26. Mai in Trofaiach mit den anderen steirischen 
Siegerklassen messen konnte.
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Kindertanzleistungsabzeichen
Die Nachwuchstänzer:innen des Trachtenvereins Steirerher-
zen Seegraben nahmen kürzlich sehr erfolgreich am Wer-
tungstanzen in Frohnleiten teil. Ziel war die Erlangung des 
Kindertanzabzeichens, welches alle Kinder mit Leichtigkeit 
erreichten. Benjamin, Leonie, Vanessa,  Laura, Ella, Florian und 
Sebastian wurden dabei von Silvia Hübl und Obfrau Brigitte 
Huber tänzerisch und von Helmut Morokutti musikalisch 
bestens begleitet. „Ich freue mich sehr, dass es uns immer 
wieder gelingt, unsere Jugend von solchen Veran stal tun gen 
zu überzeugen, denn so können wir sehr erfolgreich das Wis-
sen rund um unsere regionalen Tänze und Plattler an die 
nächste Generation weitergeben“, so die Obfrau.
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Gemeinsames Feiern für mehr Toleranz
Während der christlichen Fastenzeit, zu Beginn des islami-
schen Ramadans startete die Volksschule Leoben-Seegra-
ben klassenübergreifend mit dem Vorlesetag im März ein 
Projekt zum Thema „Toleranz“. Ziel dieses Projekts war es, 
den Kindern zu vermitteln, dass jeder Mensch gleichwertig 
ist, unabhängig von Religion oder Nationalität. In allen acht 
Klassen wurde das Thema individuell bearbeitet. Die Ergeb-
nisse wurden kürzlich beim „Fest der Toleranz und Gemein-
schaft“ im Festsaal präsentiert. Dabei waren die Eltern ein-
geladen, durch typische Festspeisen das gemeinsame 
Feiern zu unterstützen und sich durch die Vorführungen der 
Klassen vom Gedanken der Toleranz anstecken zu lassen.
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Graffitikünstler:innen am Werk

In der Zeltenschlagstraße entsteht ein professionelles Sprayer-
Kunstwerk. Anfang Mai begann der renommierte Graffiti-Künst-
ler „SizeTwo“ aus Graz, die Stützmauer entlang der Zeltenschlag-
straße zu verzieren. 
In mehreren Etappen und mit unterschiedlichen Events wur- 
de auf diese Weise die komplette Fläche – insgesamt rund  
300 Quadratmeter – gestaltet. Auch viele Leobener Schulen 
nutzten die Gelegenheit, das Graffiti am Bermenweg gemein-
sam mit dem Grazer Profikünstler zu erweitern. Neben den 
Schüler:innen des Alten Gymnasiums waren noch Schüler:in- 
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Der Grazer Graffiti-Künstler „SizeTwo“ beim Arbeiten
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Schüler:innen des Alten Gymnasiums zeigten Bgm. Kurt Wallner und 
ihrem Lehrer Kulturstadtrat Johannes Gsaxner ihr künstlerisches Werk.

nen des Europagymnasiums, der PTS und der HTL Leoben da-
bei. „Das Graffiti am Bermenweg soll aufzeigen, dass diese Form 
von Kunst sehr ansprechend sein kann und die Möglichkeit bie-
ten, mit einem professionellen Graffiti-Künstler in Kontakt zu 
treten“, zeigte sich Bürgermeister Kurt Wallner über die rege Be-
teiligung sehr erfreut. 
Unter dem Titel MURRAMA entstanden letztes Jahr bereits vier 
Kunstinstallationen entlang des beliebten Leobener Bermen-
weges. An der Stützmauer hinter dem „Leoben“-Schriftzug ent-
stand nun das Graffiti-Kunstwerk.



LEUTE 31

A
nz

ei
ge

Welche Finanzreserve darf  
ein gemeinnütziger 
Verein haben?
Verfolgt eine Non-Profit-Organisationen (NPO) einen begünstigten 
Zweck, ist sie also gemeinnützig, mildtätig oder kirchlich tätig, so ste-
hen ihr steuerliche Begünstigungen zu. Wichtig dabei ist, dass der be-
günstigte Zweck ausschließlich und unmittelbar verfolgt wird und – im 
Fall der Gemeinnützigkeit – der Allgemeinheit zugutekommt.

Vereine sind steuerlich begünstigt
Gemeinnützige Vereine sind steuerlich begünstigt, da sie mit ihren Ein-
künften bzw. Umsätzen unter bestimmten Voraussetzungen weder der 
Körperschaft-, noch der Umsatzsteuer unterliegen. Dies gilt uneinge-
schränkt aber nur bei der unmittelbaren und direkten Erfüllung des Ver-
einszwecks im unmittelbaren Vereinsbereich. Bei wirtschaftlichen Tätig-
keiten kann entweder keine Steuerpflicht, eine teilweise Steuerpflicht 
oder volle Steuerpflicht bestehen. Unter Umständen kann durch be-
stimmte Tätigkeiten des Vereins sogar die steuerliche Begünstigung des 
gesamten Vereins gefährdet werden.
Die abgabenrechtlichen Begünstigungen sind auch dann gefährdet, 
wenn die in der Rechtgrundlage des Vereins verankerten begünstigten 
Zwecke überhaupt nicht oder nur unzureichend verwirklicht werden, 
wozu auch die Ansammlung eines unangemessen hohen Vermö-
gens zu zählen ist. Die Mittel des Vereins müssen daher möglichst zeit-
nah für die Erfüllung der begünstigten Zwecke verwendet werden.

Finanzreserve in Höhe eines durchschnittlichen Jahresbedarfs
Es ist allerdings nicht erforderlich, die gesamten Einnahmen noch im 
selben Kalenderjahr zu verwenden. Das Halten einer Finanzreserve in 
Höhe eines durchschnittlichen Jahresbedarfs an notwendigen Mitteln 
(Betriebsmitteln) kann zumeist noch als zulässig angesehen werden. 
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Eine Ansammlung von Mitteln in einem darüber hinausgehenden Maß 
bedarf aber des Nachweises, dass entsprechende vereinsrechtliche Be-
schlüsse vorliegen, für welche konkreten Ziele die Mittel angespart wer-
den und in welchem Zeitrahmen die Verwirklichung dieser Vorhaben 
geplant ist.
Vermögensbestandteile, die der direkten Zweckerfüllung des Rechts-
trägers dienen, sind dabei nicht als begünstigungsschädlich zu werten. 
Erhält der Verein im Erb- und Schenkungswege Vermögen, das nicht 
leicht in liquide Mittel umgewandelt werden kann (z. B. Einfamilienhäu-
ser, Mietwohngrundstücke), gehen die abgabenrechtlichen Begünsti-
gungen nicht wegen des Ansammelns eines unangemessen hohen 
Vermögens verloren, wenn durch dieses Vermögen der Zweck der Kör-
perschaft (mit)finanziert oder das Vermögen innerhalb einer angemes-
senen Frist veräußert wird.

V.l.: Anita Pfnadschek und Sonja Haingartner
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Alles Gute zum 90. Geburtstag
Der Leobener Ehrenpreisträger und ehemalige Direktor der Volksschule Leoben-
Göß LAbg. a. D. Siegfried Ussar freute sich sehr, als ihm Mitte Mai zu seinem  
90. Geburtstag gratuliert wurde. Gemeinderat Klaus Gössmann (r.) überbrachte im 
Namen der Stadt und von Bürgermeister Kurt Wallner die besten Glückwünsche 
und Gerhard Samberger (l.) wünschte ihm in seiner Funktion als Präsident des 
 Musikvereins Leoben ein langes Wohlergehen. 
Direktor Ussar zeigt noch reges Interesse am Leobener Kultur leben und am Kultur-
programm, war er doch als ehemaliger Stadtrat und Kulturreferent, Landtagsabge-
ordneter sowie Präsident des Musikvereins selbst jahrelang Teil dessen. 

Der Besuch war auch ge-
prägt von Erinnerungen 
an eine Zeit, als Ussar un-
ter anderem Obmann 
der Kinderfreunde im 
Bezirk Leoben war und 
sich als Bezirksjugendre-
ferent viele Jahre für Kin-
der und Jugendliche und 
das Vereinsleben der 
Stadt einsetzte. 
Auch heute noch infor-
miert sich Ussar regel-
mäßig über das kommu-
nale Geschehen und 
bedankte sich sehr herz-
lich für den Besuch.
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Babygeschenkssackerl 
überreicht
Bürgermeister Kurt Wallner gratu-
lierte dem 2. Vizebürgermeister Rein-
hard Lerchbammer herzlich zur 
 Ge burt seines Sohnes Anton und 
wünschte der Jungfamilie alles Gute 
und viel Gesundheit für den Nach-
wuchs. Zudem überreichte er dem 
frischgebackenen Vater das Baby-
geschenkssackerl der Stadt. 
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Talentino-Cup im Schladnitzgraben
34 Kinder hatten kürzlich auf der Tennisanlage Schager im 
Schladnitzgraben die Gelegenheit, ihr Tennistraining mit ei-
nem kleinen Turnier zu ergänzen. Da beim Tennis Schager 
Talentino-Cup die Kinder und Jugendlichen nicht nach Al-
ter, sondern nach Spielstärke eingeteilt werden, bietet der 
Cup die ideale Trainingsergänzung sowohl für alle, die Ten-
nis als ihr Hobby betrachten und ein- bis zweimal die Woche 
trainieren, aber auch für jene, die, wie ihre großen Vorbilder, 
vier- bis fünfmal die Woche trainieren. Ebenso konnten die 
Teilnehmer:innen der Steirischen Mannschaftsmeisterschaft 
Matchpraxis sammeln.
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Leoben und die starken Menschen
Am Leobener Hauptplatz fand kürzlich die traditionelle 
Staatsmeisterschaft im Steinheben und LKW-Ziehen statt. 
Das von Helmut „Dino“ Martinovic organisierte Event lockte 
wieder viele Teilnehmer:innen aus ganz Österreich in die 
obersteirische Stadt und verwandelte Leoben für einen Tag 
in das Epizentrum der starken Menschen. Begonnen wurde 
bei schönstem Wetter mit dem LKW-Ziehen, welches sich 
der bekannte „Strongmen“ Bernd Kerschbaumer mit einer 
Zeit von 33,90 sicherte. Auf den weiteren Plätzen landeten 
der bekannte Kärntner Kraftathlet Martin Hoi und Moritz 
Deutschmann. Im Steinheben, dieses wurde in mehreren Ka-

tegorien ausgetragen, 
siegte bei den Frauen 
Isabel Schlögl. In der 
 Kategorie bis 90 kg sieg-
te Peter Glitzner vor 
Thomas Falzberger und 
Clemens Pogatsch. Bis 
105 kg sicherte sich 
Christoph Ress den Sieg 
vor Daniel Bucher. In der 
Kategorie über 105 kg 
war Moritz Deutsch-
mann mit einer Tages-
bestleistung von 325 kg 
vor Bernd Kerschbau-
mer erfolgreich.
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Schwimmerfolge in Wien
Die Schwimmer:innen der Sportvereinigung Leoben holten 
beim Vienna International Swim Meet '23 im Wiener Stadt-
hallenbad drei Steirische Rekorde, drei Finaleinzüge und 
sechs Medaillen: Dreimal Gold, einmal Silber und zweimal 
Bronze. Die Sportvereinigung Leoben war mit fünf Schwim-
mer:innen unter der Leitung von Christian Wohlmutter am 
Start. In der Königsdisziplin 100 m Freistil qualifizierten sich 
mit Din Schlauer und Florjan Shurdhaj gleich zwei Leobener 
Athleten für das A-Finale, wo sich nach der Goldmedaille in 
der Juniorenklasse Din Schlauer auch die Bronzemedaille 
der Allgemeinen Klasse sicherte. Lilli Paier setzte ihre Rekord-
jagd fort: Sie schwamm zwei Steirische Nachwuchsrekorde 
bei den 12-Jährigen und bei den 13-Jährigen. Zudem er-
reichte sie zwei Goldmedaillen über 50 m und 100 m Brust 
sowie Silber über 50 m Schmetterling. Hana Schlauer ge-
wann in ihrer Paradestrecke von 50 m Brust in ihrem Jahr-
gang Bronze. Sara Schlauer sammelte wertvolle Wettkamp-
ferfahrungen.

Großmeister der philippinischen 
Kampfkünste in Leoben
Der Leobener Verein „Arnis Fight Club“ unter der Leitung von 
Annegret und Joe Liebminger konnte Ende April Großmeis-
ter Robert Castro aus den USA zu einem besonderen „Filipino 
Martial Arts“-Seminar in der Sporthalle Donawitz begrüßen. 
Der 73-jährige Amerikaner mit philippinischen Wurzeln prä-
sentierte dabei seinen Stil Eskabo Daan. Eskabo ist ein Akro-
nym aus Eskrima, Serrada, Kali (Kombatan), Boxing und Jeet 
Kune Do. Daan bedeutet der Weg. Die philippinischen 
Kampfkünste zeichnen sich durch ihren Umgang mit den 
unterschiedlichsten Waffen aus, den Schwerpunkt dabei bil-
den Stöcke aus Rattan. Am Seminar nahm auch der mehrfa-
che Weltmeister Perry Zmugg aus Graz teil.
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Krav Maga zur Selbstverteidigung
„Selbstverteidigung im Bus und anderen öffentlichen Verkehrs-
mitteln“ – unter diesem Motto fand kürzlich in einem Bus der 
Stadtwerke Leoben ein Seminar mit dem internationalen Krav 
Maga-Trainer Tamir Gilad statt. Krav Maga, ein Begriff aus dem 
Hebräischen, der „Nahkampf“ oder „Kontaktkampf“ bedeutet, ist 
ein erprobtes, effizientes und erfahrenes Selbstverteidigungs- 
und Nahkampfsystem, welches unterschiedliche Kampfsportstile 
enthält und auf die natürlichen Reflexe des Menschen aufbaut. Es 
ist für Menschen jeden Alters leicht erlern- und umsetzbar. 
Auch in Leoben werden regelmäßig Kurse für Selbstverteidi-
gung und Nahkampftraining nach dem original israelischen 
Krav Maga der Internationalen Krav Maga Federation (IKMF) an-
geboten. „Für Frauen und Kinder gibt es speziell abgestimmte 
Programme. Das StayAway!-Frauen-Programm geht speziell auf 
Unterschiede hinsichtlich Größe, Körperkraft und mentaler Be-
lastbarkeit im Ernstfall zwischen Täter und Opfer ein. Es lehrt 
Frauen, Gefahren zu erkennen, ihnen auszuweichen und im 
Ernstfall richtig zu agieren. Kids Krav Maga wiederum vermittelt 
realistische Verhaltensweisen und Techniken zur Konfliktbewäl-
tigung und Selbstbehauptung“, informiert Thomas Gotthard, 
Obmann von IKMF Steiermark.

Training. Montags und mittwochs wird in Leoben in der Fabriks-
gasse 28 trainiert. Interessierte Personen sind zu Gratis-Schnup-
pereinheiten herzlich willkommen. Auch spezielle Seminare für 
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Der Selbstverteidigungskurs in einem Bus der Stadtwerke war ein 
besonderes Erlebnis.

bestimmte Einsatzgebiete (Berufsgruppen) können nach Ab-
sprache zusammengestellt werden. StayAway!-Wochenend-Se-
minare – nur für Frauen – finden zwei bis dreimal jährlich statt. 
Info und Kontakt: www.kravmaga-steiermark.at, per Mail an 
Thomas Gotthard ikmf.stmk@gmail.com oder telefonisch 
unter 0676/793 84 66.

Die Sommersport & Spaß-Aktion der 
Stadt Leoben bietet Leobener Kindern im 
Alter von sechs bis 14 Jahren in den Som-
merferien ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Veranstaltungen aus den Be-
reichen Sport, Kultur und Ökologie. Die 
Anmeldung für die Sommersport & 
Spaß-Aktion 2023 startet ab Freitag, 
dem 23. Juni mit Beginn um 8 Uhr aus-
schließlich online über folgenden Link: 
https://partner.venuzle.at/stadt-le-
oben/courses/

Folgende Veranstaltungen sind für die Sommersport & Spaß-Aktion geplant:

● Inline 
● Floorball 
● Bouldern
● Stand up-Paddeln
● Schwimmen
● Hapkido
● Alpin Abenteuer am Präbichl
● Kinderradio
● Richtiger Umgang mit dem Hund
● Musiknachmittag  
● Dance4fun  
●  Ballett  
● Fußball
● Sportkegeln
● Der Grüne Daumen

● Urhandwerk auf der Alm 
● Das heilige Feuer
● Husky Adventure Camps

Öko Kids
● Wir basteln bunte Windspiele
● Wir bauen einen Hocker
● Der Natur auf der Spur
● Besuch bei der Feuerwehr
●  Repair Kids
●  „Schnitzeljagd – Felsenmalerei 

– Schatzkiste vergraben“
●  Die Erde dreht sich und alles bewegt 

sich

Stadttheater
● Zwei Theaterworkshops

● „KLIPP & KLAPP Mitspieltheater  
im Innenhof des KulturQuartiers 
(Schlechtwetter: Kunsthalle Leoben)

KulturQuartier Leoben
● „Die Welt des Papierschöpfens –  

Das Reich der Bücher“
● „Coole Untersetzer –  

nicht nur für heiße Tage!“

Die Anmeldung für die Programm-
punkte im KulturQuartier Leoben, 
MuseumsCenter erfolgt direkt vor Ort 
bzw. telefonisch unter der Telefonnum-
mer 03842/4062-408. Anmeldungen 
sind von Dienstag bis Freitag in der Zeit 
von 9 bis 17 Uhr möglich.

Die Veranstaltungen stehen bereits ei-
nige Tage vor dem Anmeldebeginn zur 
Informationseinholung unter dem ange-
führten Link für Sie zur Verfügung.

Für Rückfragen steht das Referat für Sport 
der Stadt Leoben zur Verfügung: 
sport@leoben.at
Tel. 03842/4062-458

2023
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Deutschrock-Band S.T.O stellt sich vor
S.T.O wurde im Jahre 2010 gegründet. Die Abkürzung des engli-
schen Namens bedeutet „Stag (Hirsch) Trench (Graben) One 
(Eins)“, dahinter versteckt sich die Adresse des Proberaumes der 
Band „Hirschgraben 1“ in Leoben. Die Band besteht aus vier Mit-
gliedern: Günter Luttenberger (Gü), Solo und Rhythmusgitarre 
sowie Gesang. Zudem textet und arrangiert er auch die Lieder. 
Stefan Della Pietra (Dölla), Bassist und Gesang, Reinhard Schin-
nerl (Reini), Schlagzeug, und Thomas Radaelli (Tom), der seit 
2016 bei der Band ist, Rhythmusgitarre, Gesang. Weiters gehört 
noch Ewald Gerold, zuständig für Licht und Tontechnik, zur Band.
Zunächst begann alles mit Covermusik von verschiedensten 
Rock- und Punkbands. Nach einigen Live-Gigs bemerkten die 
Bandmitglieder, dass ihnen Deutschrock am meisten liegt und 
sie sich dafür auch am meisten interessieren. 2014 schrieb Gün-
ter Luttenberger den ersten Song „Denkanstoß“. Daraufhin folg-
ten immer mehr Lieder, sodass die Band die Covermusik an den 
Nagel hängte und seit 2016 nur mehr eigene Songs schreibt und 
komponiert. Das erste Album von S.T.O wurde im Juni 2022 un-
ter dem Namen „Wenn wir einmal nicht mehr sind“ veröffentlicht 
und beinhaltet neun Lieder. 
Deutschrock ist für die Band eine Lebenseinstellung. „Lieder, aus 
dem Leben gegriffen, ohne politische Hintergründe, was uns 
sehr wichtig erscheint“, so der einhellige Tenor der Musiker. „Wir 
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V.l.: Günter Luttenberger, Stefan Della Pietra, Reinhard Schinnerl und 
Thomas Radelli

Info

Die nächsten Auftritte sind:
1.7.2023: Rock the Snake – Deutschrock Night Live –  
bei den Vipers Mc Austria, Einöd 53, 
Bruck/Mur
5.8.2023: Wurmis Sommerrock-
fest – am Parkplatz bei der Firma 
Pendl Möbel in Leoben
18.11.2023: Autumn Rock Night 
in der Tenne – Schladnitzgraben,  
Leoben
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Gelebtes Brauchtum bei den Steirerherzen 
Seit Jahrzehnten wird der Maibaum bei den Steirerherzen Seegraben mit purer Muskelkraft in die Höhe gehievt. Traditionell am 
Vortag des Staatsfeiertages, dem 1. Mai. Dazu konnte Obfrau Brigitte Huber viele Gäste begrüßen und auch der Griller wurde 
zum ersten Mal in diesem Jahr ange-
worfen. Viel Augenmerk bei den 
Besucher:innen bekamen die frisch 
gebackenen und herrlich duftenden 
„Mäuse“, eine hervorragende süße 
Spezialität. Die Familientanzgruppe 
der Steirerherzen schwang auch kräf-
tig das Tanzbein. Ein Brauch an diesem 
Tag ist und bleibt der „Bandl-Tanz“, wo 
traditionell mit vielen Tanzpaaren tän-
zerisch ein Karo-Muster erzeugt wird. 
Die Tanzfläche füllte die Gruppe „Die 
Wildschützkrainer“. 

wollen in kein politisches Eck gerückt werden, denn unsere Bot-
schaft heißt: Musik machen und abrocken bis zum Abwinken.“
Deutschrock gibt es bereits seit den 70er-Jahren (z. B. Udo Lin-
denberg) und bedeutet natürlich Rockmusik in deutscher Spra-
che. In den 80er-Jahren entwickelte sich ein neuer Boom sowie 
die Generation des Deutschrock mit Bands wie Rammstein, die 
Ärzte, Tote Hosen, Böhse Onkelz, der bis in die Gegenwart an-
hält. Die Musik enthält Einflüsse aus Rock, Blues und Punk und 
ein wesentlicher Teil dieser Musik sind die Texte. „Deutschrock ist 
in Österreich nicht sehr etabliert, jedoch in Deutschland, wo es 
sehr viele Deutschrockbands gibt. Wir haben uns trotzdem dazu 
entschieden, Deutschrock in Österreich so gut als möglich zu 
vertreten und unsere Lieder unter die Menschen zu bringen. 
Aber wir bleiben in Österreich dran“, beschreibt die Band ihre 
 Beständigkeit. 
Kontakt: CDs und T-Shirts können über die E-Mail-Adresse stag.
trench.one@gmail.com bzw. über Facebook oder auf dem 
Merch-Stand der Band bei Live-Konzerten erworben werden.  
Die Musik kann auch über Amazon, Youtube, Spotify, I-Tune 
 gestreamt werden.
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Frühjahrskonzert des Gösser Musikvereins
Der Gösser Musikverein unter Kapellmeister Stefan Moser ge-
staltete beim tradi tionellen Frühjahrskonzert gemeinsam mit 
dem Jugendblasorchester der Musikschule Leoben unter Kapell-
meister Christian Riegler im Gösser Bräu einen unterhaltsamen 
und abwechslungsreichen Abend. Durch diesen führte in ge-
wohnt launiger Weise Markus Lendl. Der Titel des Konzerts, Ars 
Vivendi – die Kunst zu leben, war dem gleichnamigen Stück von 
Florian Pranger geschuldet. Außerdem spielte der Gösser Musik-
verein seinen Beitrag für die CD-Aufnahme des Bezirksblasmu-
sikverbandes, die „Gösser polka“ von Herbert Raich. Die CD wird 
am 3. Dezember 2023 präsentiert. 
Markus Hirtler begeisterte mit einer solistischen Darbietung auf 
dem Flügelhorn die Besucher:innen und der junge Schlagzeuger 
Lorenz Schöggl, der kürzlich das Goldene Leistungsabzeichen er-
reichte, demonstrierte mit einem Solo am Xylophon eindrucks-
voll sein Können. 
Im Herbst will Stefan Moser mit einer Jugendgruppe starten. 
 Applaus gab es nicht nur für die musikalischen Darbietungen, 
sondern auch für die Geehrten. Obmann Helmut Fiausch und 
Braumeister Andreas Werner überreichten Ehrenorden und Ur-
kunden des Bezirksblasmusikverbandes für langjährige und ver-
dienstvolle Mitgliedschaft beim Gösser Musikverein. Jungen 
 Musikern wurden Urkunden und Leistungsabzeichen überreicht. 
Gratulationen kamen auch von Bezirkskapellmeister Vinzenz 
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V.l.: M. Lendl, Ch. Riegler, Gemeinderätin M. Keshmiri, S. Moser,  
H. Fiausch, Kulturstadtrat J. Gsaxner und A. Werner

 Keimel und seitens der Stadt Leoben von Kulturstadtrat Johannes 
Gsaxner und Gemeinderätin Margit Keshmiri. HD
Kontakt. Geprobt wird immer montags von 18.30 bis 20 Uhr  
im Proberaum der Brauerei Göss. Kapellmeister Stefan Moser 
(Tel. 0664/543 13 29) und Jugendreferentin Julia Lammer (Tel. 
0660/1704078). 

Servus TV – KulTOUR mit Holender
Ioan Holender, ehemaliger Direktor der Staatsoper in Wien und 
bedeutender österreichischer Kulturschaffender, besuchte an-
lässlich seiner Kultursendung „kulTOUR mit Holender“ in Servus 
TV Leoben. Ioan Holender war nicht zum ersten Mal, sondern 
anlässlich eines Gastspiels 1966 schon einmal in Leoben. Für 
 seine Sendung über die historischen Stadttheater Österreichs 
besuchte das Filmteam diesmal das Stadttheater Leoben.
Kulturstadtrat Johannes Gsaxner begrüßte Ioan Holender im Na-
men von Bürgermeister Kurt Wallner und der Stadt Leoben und 
der langjährige Verantwortliche für das Stadttheater Leoben, 
Gerhard Samberger, erzählte von der Geschichte des histori-
schen Theaters und dessen Relevanz für das Kulturleben in der 
Stadt. Bei der Vorstellung „Hänsel und Gretel“ der Jungen Bühne 
Leoben wurde kurz mitgefilmt. HD
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V.l.: Kulturstadtrat Johannes Gsaxner, Ioan Holender, Gerhard 
Samberger

Für Liebesroman ausgezeichnet
Die Leobener Autorin Ursi Breidenbach 
wurde für ihren Roman „Sterne über Kor-
sika“, erschienen im Penguin-Verlag, mit 
dem renommierten DELIA-Literaturpreis 
„Junge Liebe 2023“ für den besten 
deutschsprachigen Liebesroman ausge-
zeichnet. Der DELIA-Literaturpreis ist seit 
zwei Jahrzehnten ein wichtiger Bestand-
teil der deutschen Buchbranche und gilt 
als Gütesiegel im Unterhaltungsbereich. 
Die Preisverleihung fand auf der Buch-

messe in Leipzig statt. „Diese Auszeich-
nung bedeutet mir alles! Der Unterhal-
tungssektor der Literatur wird gern ein 
wenig belächelt und nicht für voll ge-
nommen. Da ist es wunderbar, dass mit 
diesem Preis gezeigt wird, wie viel An-
strengung wir Autor:innen unternehmen, 
um höchste Qualität abzuliefern. Und 
nun wird die harte Arbeit belohnt. Ich 
danke der Fachjury!“, freut sich die steri-
sche Preisträgerin.
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Ursi Breidenbach erhielt den Preis für den 
besten deutschsprachigen Liebesroman.
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Ankündigung: Ball der Montanuniversität 2023
Der Ball der Montanuniversität Leoben findet heuer am Frei-
tag, 16. Juni 2023 und somit wieder zu Sommerbeginn in den 
Räumlichkeiten des Live Congress Leoben statt. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgen die Herzkraft-Band und Cuba 
Libre. Die Polonaise und die Quadrille zu Mitternacht liegen 
wie schon in den vergangenen Jahren in den bewährten Hän-
den der Tanzschule Glauninger. 
Zum Ball der Montanuniversität am 16. Juni eingeladen sind 
alle Uniangehörigen, Freund:innen der Alma Mater Leobiensis 
und der Uni nahestehende Unternehmen sowie selbstver-
ständlich vor allem auch alle Ballbegeisterten der Leobener 
Gesellschaft. 
Live Congress Leoben, Hauptplatz 1 (Eingang über die Josef 
Graf-Gasse)
Saal-Einlass: 19.30 Uhr, Feierliche Eröffnung: 20.30 Uhr 

Weitere Informationen und Karten: 
http://ball.unileoben.ac.at/, ball@unileoben.ac.at

Leobener Frischluft mit den LEctors! 
Zum Auftakt der Frischluft-Reihe werden 
die Zuseher:innen im KulturQuartier in 
die Kinowelt von Leoben bis Hollywood 
entführt! In einem unterhaltsamen und 
abwechslungsreichen Programm werden 
Blicke hinter die Kulissen der Leinwanda-
krobatik gewährt. 
Wie würde „Titanic“ in der Küche ablau-
fen? Wie wirkt ein Film ohne Geräusche? 
Wie macht man aus einem Familienessen 
einen Dokumentarfilm? Viele Fragen, die 
eine Antwort suchen! Hier drei Antwor-
ten für Sie:
Ja, es gibt Popcorn, ja, die Bergkapelle 
Seegraben sorgt für die musikalische Un-
termalung und ja, es zahlt sich absolut 

aus, uns zu besuchen! Bei freiem Eintritt 
werden the LEctors das Kulturquartier 
zum Beben bringen!
Zwischen oscarreifen Darbietungen und 
dem Quiz über die goldene Himbeere 
wird kein Auge trocken bleiben. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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„Sprüh das Kino“ – bei freiem Eintritt

Facebook-Gruppe „Gemeinsam statt einsam“
Diese Facebook-Gruppe wurde gegründet, um Menschen unab-
hängig von Geschlecht, Herkunft oder Alter näher zusammenzu-
bringen. 
Egal, ob man einsam ist, eine neue Aktivität ausprobieren möch-
te, oder einfach mit Gleichgesinnten ein gemeinsames Hobby 
ausüben will, hier ist jeder herzlich willkommen. Es finden regel-
mäßige Treffen zu unterschiedlichen Aktivitäten, wie zum Bei-
spiel Kegeln, Dart spielen, Yoga oder Spazierengehen statt.
Jeden ersten Samstag im Monat treffen sich Interessierte in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr im Begegnungszentrum Leoben-Dona-
witz. Hier gibt es eine Kreativgruppe, einen Englisch-Workshop, 
sowie die Möglichkeit, Billard und Gesellschaftsspiele auszu-
probieren. Darüber hinaus werden bei Kaffee und Kuchen die 
nächsten Aktivitäten besprochen und geplant.
Bei Fragen oder näherer Auskunft kann man sich jederzeit gerne 
an die Verantwortliche, Petra Pongratz, wenden.
Kontakt: pongratz-petra@gmx.at oder unter 0699/10616706
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Gemeinsame Aktivitäten im Begegnungszentrum Donawitz

Donnerstag, 6. Juli 2023, um 19 Uhr
Einlass ab 18 Uhr
Freier Eintritt – freie Platzwahl
KulturQuartier Leoben
Kirchgasse 6

Info
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Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12

Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555

Institut für Familienberatung   03842/45 1 51

Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999

Institut für Familienförderung   03842/42220-17

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0 
office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
office@suchtberatung-obersteiermark.at

Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144
 
Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser 03842 23 0 24-999
Straßendienst  0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst  0676 84 40 62-368
Kläranlage 0676 84 01 49 178
Bestattung 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So)  0316 8181 11

Tierärzte

Tierarztpraxis Wolfger (KEIN KLEINTIERNOTDIENST)
8770 St. Michael i. O., Hauptstraße 54, 03843/31 28 oder 
0664/884 549 85

Tierärzte Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46 oder 
0664/536 41 30

Zusätzlich versehener Notdienst für Kleintiere:
Kleintierklinik Dr. Schlederer 
8700 Leoben, Prettachstraße 8, 03842/23 8 17

Tierarztpraxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48

Tierarztpraxis Ziegerhofer & Flicker
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9 (außerhalb der Ordinationszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung)

Di 13.6. Niklasd./Michael-Apoth.
Mi 14.6. Glückauf-Apotheke
Do  15.6. Waasen-Apotheke
Fr 16.6. Apoth. Mariahilf Trof.
Sa 17.6. Apotheke in Göss
So 18.6. Josefee-Apotheke
Mo 19.6. Stadtapoth. Trofaiach
Di 20.6. Stadtapotheke Leoben
Mi 21.6. Apotheke zur Hütte
Do 22.6. Niklasd./Michael-Apoth.
Fr 23.6. Glückauf-Apotheke
Sa 24.6. Waasen-Apotheke
So 25.6. Apoth. Mariahilf Trof.

Mo 26.6. Apotheke in Göss
Di 27.6. Josefee-Apotheke
Mi 28.6. Stadtapoth. Trofaiach
Do 29.6. Stadtapotheke Leoben
Fr 30.6. Apotheke zur Hütte
Sa 1.7. Niklasd./Michael-Apoth.
So 2.7. Glückauf-Apotheke
Mo 3.7. Waasen-Apotheke
Di 4.7. Apoth. Mariahilf Trof.
Mi 5.7. Apotheke in Göss
Do 6.7. Josefee-Apotheke
Fr 7.7. Stadtapoth. Trofaiach

Sa 8.7. Stadtapotheke Leoben
So 9.7. Apotheke zur Hütte
Mo 10.7. Niklasd./Michael-Apoth.
Di 11.7. Glückauf-Apotheke
Mi 12.7. Waasen-Apotheke
Do 13.7. Apoth. Mariahilf Trof.
Fr 14.7. Apotheke in Göss
Sa 15.7. Josefee-Apotheke
So 16.7. Stadtapoth. Trofaiach
Mo 17.7. Stadtapotheke Leoben
Di 18.7. Apotheke zur Hütte
Mi 19.7. Niklasd./Michael-Apoth.

Do 20.7. Glückauf-Apotheke
Fr 21.7. Waasen-Apotheke
Sa 22.7. Apoth. Mariahilf Trof.
So 23.7. Apotheke in Göss
Mo 24.7. Josefee-Apotheke
Di 25.7. Stadtapoth. Trofaiach
Mi 26.7. Stadtapotheke Leoben
Do 27.7. Apotheke zur Hütte
Fr 28.7. Niklasd./Michael-Apoth.
Sa 29.7. Glückauf-Apotheke
So 30.7. Waasen-Apotheke
Mo 31.7. Apoth. Mariahilf Trof.

Apothekendienst (Dienstwechsel ist immer um 8 Uhr in der Früh)

Erste anwaltliche Auskunft

§unentgeltlich, jeweils am Freitag von 14 bis 17 Uhr nach telefonischer Voranmeldung

23.06.2023:  Mag. Karin Leitner, Leoben, Tel.: 03842/44 360, E-Mail: office@ra-leitner.at

14.07.2023:  Dr. Martin Sommer, Leoben, Tel.: 03842/430 500, E-Mail: kanzlei@jilek-sommer.at
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Sa, 24.6./So, 25.6.
Mag. Rainer u.
Praxis Wolfger

Notdienste

Sa, 17.6./So, 18.6.
Praxis Wolfger
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Antonia BAMMER 
Constanze GEHRINGER
Sophia NEUHOLD

Mädchen wurden geboren

Elias PÖTZ 
Anton LERCHBAMMER
Axel VISAGÉ

Knaben wurden geboren
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Für Sprechtagstermine  
mit Bürgermeister Kurt Wallner
kontaktieren Sie bitte das Büro des Bürgermeisters:
03842/4062 299 oder buergermeister@leoben.at 

Info

Eheschließungen

Manuel LEEB und Bianca HANDL
Pascal MAGRITZER und Sabrina PFINGSTL
Dominik BRANDNER und Julia DEBELETZ
Wiliam-Roland HEIDENFELDER und  

Ruxanda-Gabriela CONDURACHE
Alireza KAZEMINI, M.S. und Anna VLADIMIRTSEVA 
Christoph GOTTHARDT und Gloria GAUNERSTORFER
Hubert GASSNER und Ingrid HIRSA 
Pavo PASTI und Jasmina FRIEDL

Die Stadt Leoben erfüllt die traurige Pflicht mitzuteilen, 
dass Frau

Inge Rehsmann
Gemeindebedienstete i. R.

am Montag, dem 24. April 2023, 
verstorben ist.

Die Stadt Leoben wird der Verstorbenen für ihre 
langjährige und treue Pflichterfüllung ein ehrendes  

und bleibendes Gedenken bewahren.

Der Bürgermeister:
Kurt Wallner

Die Stadt Leoben erfüllt die traurige Pflicht mitzuteilen, 
dass Frau

Regine Wölfl
Gemeindebedienstete i. R.

am Dienstag, dem 25. April 2023, 
verstorben ist.

Die Stadt Leoben wird der Verstorbenen für ihre 
langjährige und treue Pflichterfüllung ein ehrendes  

und bleibendes Gedenken bewahren.

Der Bürgermeister:
Kurt Wallner

Präsentation der Hitzeinselkarte 
der KLAR! Murraum Leoben 
und gemeinsame Diskussion der Maßnahmen
In Zeiten des voranschreitenden Klimawandels wird der 
Schutz vor Hitze immer bedeutender und es ist von großer 
Wichtigkeit, rechtzeitig Maßnahmen zu ergreifen. Im Rahmen 
des Projekts KLAR! Murraum Leoben wurde vom Joanneum 
Research eine Hitzeinselkarte der Region erstellt. Mit Hilfe 
dieser wurden Gebiete von starker Überhitzung identifiziert 
und solche, die als Abkühlungsmöglichkeit genutzt werden 
können. Darauf aufbauend wurden mögliche Maßnahmen 
erarbeitet, um die Hitzebelastung zu reduzieren und Kühl-
möglichkeiten für die Bevölkerung als Erholungsort besser 
nutzbar zu machen. Diese Hitzeinselkarte und die möglichen 
Maßnahmen werden in einem Workshop der Bevölkerung 
vorgestellt und gemeinsam diskutiert, welche Maßnahmen 
aus ihrer Sicht am sinnvollsten für die Region sind.

Der Workshop wurde verschoben und findet nun  
am Donnerstag, 6. Juli 2023, von 17 bis 19 Uhr  
im Museumsturm des KulturQuartiers Leoben statt.

Aus organisatorischen Gründen wird um eine unverbind-
liche Anmeldung unter ploesch@kampus.at oder 0676/ 
844 062 552 gebeten
Das Projekt „KLAR! Murraum Leoben“ wird aus Mitteln des 
Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen des Pro-
gramms „KLAR!-Klimawandel-Anpassungsmodellregionen“
umgesetzt.

Achtung Terminänderung!



INFORMATION 39

Nächste 
Gemeinderatssitzung

Donnerstag,
29. Juni 2023, 14 Uhr 

GR-Sitzungssaal
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Sterbefälle

Gertrude LAMMINGER, 90 
Manfred PIRKER, 83 
Manfred MACK, 82 
Inge REHSMANN, 79 
Marina SCHAGER, 58 
Maria NEMECZ, 87 
Maria VORRABER, 72 
Claudia GONZI, 64 
Waltraud MERL, 65 
Walter PEER, 81 
Josef RITSCHIN, 84 
Johann EILMSTEINER, 91 
Zäzilia LARISEGGER, 88 
Manfred NEMECZ, 75 

Helga SIX, 80 
Gertrude SCHERER, 86 
Dipl.-Ing. Dr.mont. Franz 

MATZER, 83 
Alois KUSESCHIN, 92 
Veronika NOLL, 71 
Ingeborg CERNY, 98 
Maria WEBER, 101 
Ing. Alfred EDLINGER, 72
Zita NEUHOLD, 64
Magdalena TAUBER, 94 
Horst STADLER, 60 
Elisabeth DEISINGER, 93 
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GRABANLAGEN   
  INSCHRIFTEN   
    GRABSCHMUCK
      FENSTERBÄNKE   
        ARBEITSPLATTEN   
          RENOVIERUNGEN

8700 Leoben 
Kärntnerstraße 80
03842/ 81 183

8600 Bruck/Mur 
Leobnerstraße 75
03862/ 51 426

 office@steinmetz-vorraber.at www.steinmetz-vorraber.at
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IHR VERLÄSSLICHER PARTNER IN SCHWEREN STUNDEN
Seriös - Einfühlsam - Würdevoll

B E S TAT T U N G
WOLF

Filiale Leoben
Langgasse 14
8700 Leoben

03842 82444

Filiale Proleb
Gemeindeamt Proleb / 1. Stock
Gemeindestraße 2, 8712 Proleb

0664 2574143
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„Der letzte Weg 
      in guten Händen“

Was wir für Sie tun können:
§ Beratung und Begleitung im 

und nach dem Trauerfall
§ Einfühlsame Beratungsgespräche - auch Zuhause
§ Würdevolle, individuelle Gestaltung der Trauerfeier
§ Überführung im In- und Ausland
§ Erledigung des Trauerdrucks und der anfallenden 

Amtswege

Scheiterbodenstraße 1 | 8700 Leoben 
bestattung@stadtwerke-leoben.at | www.stadtwerke-leoben.at

Bereitschaftsdienst (0-24 Uhr):   03842 / 82 380  03842 / 82 380

BESTATTUNG L E O B E N
DER BESTATTER IN LEOBEN

Die Stadt Leoben erfüllt die traurige Pflicht mitzuteilen, 
dass Herr

Alfred Edlinger
Gemeindebediensteter i. R.

am Mittwoch, dem 10. Mai 2023, 
verstorben ist.

Die Stadt Leoben wird dem Verstorbenen für seine 
langjährige und treue Pflichterfüllung ein ehrendes  

und bleibendes Gedenken bewahren.

Der Bürgermeister:
Kurt Wallner
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Ruhezeiten im Leobener Stadtgebiet
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Um ein gutes nachbarschaftliches Zusammenleben zu gewährleisten, wird darum gebeten, die für das Leobener Stadtgebiet 
geltenden Ruhezeiten – täglich von 12 bis 13 sowie von 19 bis 7 Uhr sowie ganztägig an Sonn- und Feiertagen – einzuhal-
ten. Während dieser Zeiten dürfen keine geräuschvollen Arbeiten in Gärten, Höfen und Gebäuden durchgeführt werden. Dazu 
gehören beispielsweise Rasen mähen, bohren oder die Arbeit mit der Motorsäge.

Öffentliches Interesse
Arbeiten im öffentlichen Interesse, wie Schneeräumung, Straßenreini-
gung, Müllbeseitigung, Grünanlagen-Pflege und Ähnliches, sind von den 
Ruhezeiten ausgenommen.

Or gan stra fe bei Über tre tung
Übertretungen der Lärmschutzverordnung, zum Beispiel durch lärmende 
Gartenarbeiten, wie Rasenmähen in den Ruhezeiten, können mit einer 
Or gan stra fe in der Höhe von 20 Euro bestraft werden. Es ist jedoch auch 
eine Anzeige an die Bezirkshauptmannschaft möglich, wobei eine Geld-
strafe hierbei bis zu 1.500 Euro betragen kann.

Ruhezeiten in Leoben
● täglich von 12 bis 13 Uhr und von 19 bis 7 Uhr
● ganztägig an Sonn- und Feiertagen

JUNI - 
AUGUST

Eintritt
frei! 

ab 
18:00 uhr  

LEOBEN
SUMMER

0 6 . 7 D a n c i n g S u m m e r N i g h t

2 0 . 7 S i n g S t a r S u m m e r N i g h t

1 6 . 6 S i l e n t C i n e m a

0 3 . 8 A u s t r o p o p M u s i c S u m m e r N i g h t

1 0 . 8 C o u n t r y M u s i c S u m m e r N i g h t

2 4 . 8 R a d i o M u s i c S u m m e r N i g h t

3 1 . 8 S c h l a g e r M u s i c S u m m e r N i g h t  

NIGHTS

2023

2 9 . 6 B l u e s & R o c k S u m m e r N i g h t

LANDES
GERICHT

leoben
&

Verordnungen
Gemäß § 43 Abs 1 lit b Straßenverkehrsordnung (StVO) 1960, BGBl 1960/159 idgF, werden nachstehende Verkehrsmaßnahmen 
erlassen:
Ostererweg
Von 30 m südlich der Einbindung Trommelschlagweg bis zur 
Einbindung Nennersdorfer Straße:
Fahrverbot für Fahrzeuge mit über 3,5 t Gesamtgewicht 
(Verkehrszeichen § 52 Z 9c StVO)

Trommelschlagweg
Von der Einbindung Ostererweg bis zum Objekt Leoben, 
Trommelschlagweg 2:
Fahrverbot für Fahrzeuge mit über 3,5 t Gesamtgewicht 
(Verkehrszeichen § 52 Z 9c StVO)
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LE-Laufevent geht in die nächste Runde
Bereits zum 14. Mal findet am 16. September das LE-Lauf-
event im Herzen von Leoben statt. Das Organisationsteam 
rund um Christian Maurer und Wolfgang Hirschbeck infor-
mierten Vizebürgermeisterin Birgit Sandler kürzlich über den 
bereits bestens bewährten Event-Mix aus sportlichen Bewer-
ben und musikalischem Rahmenprogramm. Sieben Bewer-
be warten wieder auf die Teilnehmer:innen: Der Windels-
print, drei LCS-Kinderläufe, der Nordic-Walking-Bewerb 
(auch als Inklusivbewerb für alle), der 66 Minuten von Le-
oben-Einzel-Bewerb und die 66 Minuten von Leoben als 
Dreierstaffel-Bewerb. Das umfangreiche Rahmenprogramm 
umfasst drei DJs, drei Moderator:innen, zehn Bands entlang 
der Laufstrecke, running-city am Hauptplatz mit Kletterturm 
und Kinderschminken, Pommes- bzw. Pastaparty bei der Sie-
gerehrung und tolle Verlosungspreise nach den Siegereh-
rungen. Infos und Kontakt unter www.le-laufevent.at

Drachenbootfest für die ganze Familie
Das Drachenbootfest startet am 24. Juni 
um 13 Uhr bei der ESV Stadtkai-Anlage. Es 
ist ein aufregendes und unterhaltsames 
Event für die ganze Familie, bei dem meh-
rere Teams in Drachenbooten gegen-
einander antreten. „Sie können sich auf 
spannende Rennen auf der Mur und ein 
reichhaltiges Rahmenprogramm für Groß 
und Klein freuen. Das Programm umfasst 
die Regatta über eine 300 m lange   
Strecke im Leobener Staubereich auf 
Höhe der ESV-Anlage/Feuerwehrboots-
haus, Musik, thailändische Köstlichkeiten, 
und eine Gratis-Schnupperfahrt für Kin-
der mit dem Drachenboot um 16 Uhr“, 
informiert Lukas Neumayr, Obmann des 
Paddelsportclub Leoben.
Kontakt: www.drachenbootfest.at
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Voller Einsatz bei den Padler:innen auf der Mur

Langsam-Lauf-Treff
Lauftreff für Anfänger:innen, Wiedereinsteiger:innen und Fort-
geschrittene. Ein späterer Einstieg ist jederzeit möglich.   
In Kooperation mit dem Bewegungsland Steiermark. 

Teilnahme: kostenlos

Wann: jeweils mittwochs von 19 bis 20 Uhr 

Wo: Parkplatz Eishalle, In der Au 4

Kontakt: Bewegungsland Steiermark,   
Karin Pabel, kt.pa bel@gmx.at, 0676/697 3973

Anmeldung: sport@leoben.at
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Mulden und 
Containerservice
Die richtige Entsorgung für deine Baustelle

Online 
anfragen
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Veranstaltungen und Termine
Event-Kalender online
Aktuelle Veranstaltungen 
und Termine in Leoben 
finden Sie auch auf  
leoben.at/events

Ausstellung:   
Talos Kedl & Margarete Jahrmann
Wann: Do, 15.6.2023, bis Do, 31.8.2023 (Di,  
Mi, Do, Fr: von 9 bis 17 Uhr, Sa: von 10 bis  
17 Uhr)
Eröffnung: Mi, 14.6.2023, 19 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6
„Odradek“ – Talos Kedl, ein österreichischer 
Künstler mit Schwerpunkt Bildhauerei, und 
Margarete Jahrmann, eine österreichische Me-
dienkünstlerin und Kunsttheoretikerin, zeigen 
gemeinsam eine faszinierende Weiterentwick-
lung der Symbiose zwischen klassischer Bild-
hauerei und Medienkunst. 
Titelgebend ist eine ausdrücklich als unver-
ständlich und widersprüchlich angelegte Figur 
Franz Kafkas: „Odradek" aus der Erzählung „Die 
Sorge des Hausvaters“.
Eintritt: frei!
Kontakt: kulturquartier@leoben.at, 
03842/4062 408 

International Book Club
Wann: 15.6.2023 von 17 bis 18.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6
Cost: attendance free, books should be 
purchased by participants 
Registration: please send a mail to lekom-
pass@leoben.at or a PM to @le_kompass on  
Instagram 
Kontakt: lekompass@leoben.at,  
+43 3842/4062 204

Konzert: Daniela Dorfer's Tasty Five
Wann: Do, 15.6.2023 19:00 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6
Mit einprägsamen Melodien, fesselnden Rhyth-
men und feurigen Klängen bereiten Daniela 
Dorfer’s Tasty Five ein musikalisches Gourmet-
Menü. Nur die feinsten Zutaten, wie groovige 
Funkmusik, gefühlvoller Soul, erstklassiger 
Blues sowie ein Hauch von Jazz, Latin und Pop 
kommen darin vor. 
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Besetzung:  
Daniela Dorfer – Saxophon, Gesang, Querflöte, 
Komposition 
Franz Ofner – Gitarre 

Lilli Seitinger – Klavier, Gesang 
Christian Kogler – Bass 
Gregor Van der Kallen – Schlagzeug  
Kartenverkauf und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at, 03842/4062 408 

Naturlehrpfadführung in Seegraben
Wann: Fr, 16.6.; Fr, 7.7.2023, jeweils von 14.30 
bis 18 Uhr
Wo: Bergmannsdenkmal Leoben-Seegraben
Thematische Naturpädagogische Kräuter-Wan-
derungen, Dauer: ca. 3 ½ Stunden (auch bei 
Regen) 
Kontakt: Bettina Mirtner-Lausecker, office@na-
turalsweg.at, 0676/35 575 74

Ball der Montanuniversität Leoben
Wann: Fr, 16.6.2023, 19.30 Uhr
Wo: Live Congress Leoben, Hauptplatz 1
Für die musikalische Unterhaltung sorgen die 
Herzkraft-Band und Cuba Libre. Die Polonaise 
und die Quadrille zur Mitternacht liegen in den 
bewährten Händen der Tanzschule Glauninger. 
Kontakt: Montanuniversität Leoben,   
ball@unileoben.ac.at

Silent Cinema Tour 2023
Wann: Fr, 16.6.2023, 19.45 Uhr
Wo: Hauptplatz
Die Ö3 Silent Cinema Open Air Kino Tour 2023 
macht Halt in Leoben. Welcher Film gezeigt 
wird, entscheidet ihr bis 14 Tage vor der Veran-
staltung beim Online-Voting. 
Einlass: ab 19:45 Uhr 
Filmbeginn: 21:15 Uhr  
Ersatztermin bei Schlechtwetter: 21. Juni, sel-
ber Ort – selbe Zeit
Links: Voting & Ticket-Shop: https://www.si-
lentcinema.at/ticket/leoben-hauptplatz/
Kontakt: office@citymanagement-leoben.at, 
03842/802 1603

Platzkonzerte 2023
Wann: So, 11.6., von 15 bis 17 Uhr
 So, 18.6., von 14 bis 17.30 Uhr
 So, 25.6., von 15 bis 17 Uhr
 So, 9.7., von 14 bis 17.30 Uhr
Wo: Hauptplatz
Eintritt: kostenlos
Platzkonzerte am Hauptplatz Leoben 2023
11.6. – Vatertagskonzert, Gösser Musikverein 
18.6. – Papier begeistert mit Musik, Werkska-
pelle Norske Skog Bruck an der Mur, Werkska-
pelle Brigl&Bergmeister Niklasdorf 
25.6. – Tag der Musikschule Leoben, Ensembles 
der Musikschule Leoben 
9.7. – Böhmische Musik zum Verlieben, Nikla-
homa Böhmische, Steira7 
Achtung: Entfällt bei Schlechtwetter!
Kontakt: office@citymanagement-leoben.at, 
03842/802 1601

Theater: Die Räuber
Wann: Di, 20.6.2023, 19 Uhr
Wo: Stadttheater, Homanngasse 5
Schillers „Räuber“ erzählt von der Rivalität zwi-
schen den Brüdern Franz und Karl Moor. 
Karl ist der verehrte und geliebte Erstgeborene, 
während sich sein jüngerer Bruder Franz zeitle-
bens ungeliebt und benachteiligt fühlt. Getrie-
ben von Eifersucht entfacht dieser einen Kampf 
um das Erbe des Vaters. Intrigen und Lügen von 

Franz veranlassen Karl, sich einer Räuberbande 
anzuschließen, mit der er schließlich als Haupt-
mann zahlreiche Übeltaten zu verantworten 
hat.  
Die junge Schauspielklasse der Musik- und 
Kunstschule Leoben 
Regie: Sigrid Sattler
Kontakt: kultur@leoben.at, 03842/4062 415

Workshop: Ein gut gelauntes Wappentier
Wann: Mi, 21.6.2023, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6
Workshop – ab sechs Jahre: Was sucht ein Vogel 
Strauß in Leoben? Heften wir uns an seine Fer-
sen! Bald wird er auch dein Mousepad schmü-
cken. Preis: 3 Euro/Kind, telefonische Voranmel-
dung erforderlich – Anmeldung bis zwei Tage 
vorher
Kontakt: kulturquartier@leoben.at, 
03842/4062 408 

Lesung & Bühnenshow: Bernhard Aichner
Wann: Do, 22.6.2023, 18.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6 
„Bildrauschen“ ist der 4. Teil der neuen Krimi-
Reihe von Bernhard Aichner. Der Fotograf Da-
vid Brosnki ermittelt. Gruselig und lustig – mör-
derisch und kurzweilig. Bernhard Aichner sorgt 
für Nervenkitzel und strapaziert zugleich auch 
die Lachmuskeln. Wochenlang standen Aich-
ners Bücher der „Totenfrau-Trilogie“, sowie seine 
letzten Thriller „Bösland“ und „Der Fund“ an der 
Spitze der Buch-Charts.
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Kartenverkauf und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at, 03842/4062 408 

4. LE-Hofkonzerte – Ensembles 
der Musik- und Kunstschule Leoben
Wann: Fr, 23.6.2023, 17.45 Uhr
Wo: Hauptplatz
Die Musik- und Kunstschule Leoben veranstal-
tet am Freitag, den 23.6., ihr viertes Hofkonzert. 
An verschiedenen Stationen finden dann zeit-
gleich jede halbe Stunde jeweils 20-Minuten-
Konzerte statt. Das Publikum kann zwischen 
den einzelnen Stationen wechseln und sich so 
sein „Programm-Menü“ selbst zusammenstel-
len.
Teilnahme: kostenlos
Kontakt: musikschule@leoben.at,  
03842/4062 301 

Frühlingskonzert 
Werkschor voestalpine Donawitz
Wann: Fr, 23.6.2023, 18 Uhr
Wo: Festsaal im ehemaligen Werkshotel Dona-
witz, Pestalozzistraße 92
Der Werkschor der voestalpine Donawitz veran-
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Konzert der Bergkapelle Seegraben 
im Steinbruch Leitendorf

Fotografiert von August Zöbl
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staltet ein Frühlingskonzert – unter dem Titel: 
„Singendes Österreich". 
Eintritt: bei freier Spende.
Kontakt: Werkschor voestalpine Donawitz 
Günter Stecher, guenter.stecher@hotmail.com, 
0664/39 71 196

Drachenbootfest 2023
Wann: Sa, 24.6.2023, 13 Uhr
Wo: Stadtkai 3 
Herz der Veranstaltung ist die Regatta. Das Rah-
menprogramm erstreckt sich von traditionellen 
thailändischen Tänzen bis hin zur Schnupper-
fahrt für Kinder. Die Teams und Gäste werden 
mit asiatischen Köstlichkeiten versorgt. Beson-
ders geeignet für Gruppenaktivitäten. Gerne 
bieten wir für Firmen, Vereine oder Klassentref-
fen etc. spezielle Pakete mit Verköstigung an.  
Kontakt: PSC Leoben Lukas Neumayr, paddel-
sportclubleoben@gmail.com, 0677/614 383 93

Oberlandler Kirchtag
Wann: So, 25.6.2023, 10 Uhr
Wo: Maßenburg, Maßenbergstraße 38
Der Oberlandler Kirchtag zählt zu den schöns-
ten Brauchtumsfesten der Steiermark. Die Be-
sucher:innen dürfen sich auf kulinarische 
Schmankerl, erlesene Getränke und echte stei-
rische Volksmusik freuen. Den Auftakt zum 
Kirchtag bildet um 10 Uhr eine Feldmesse, die 
musikalisch umrahmt wird. Begleitet von Kano-
nenschüssen erfolgt um 11 Uhr mit dem schon 
traditionellen Kirchtagsanblasen und dem Ein-
zug der Oberlandler z'Loibn der offizielle Start-
schuss.
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Teilnahme: kostenlos
Kontakt:  http://leoben.oberlandler.at/

Jugend-Literaturwerkstatt: Schreibzeit
Wann: Do, 29.6.2023 von 15 bis 17 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6 
Eine LiteraturWerkstatt für Kinder und Jugend-
liche (8 bis 14 Jahre) 
Anmeldung: Per E-Mail oder telefonisch (mit 
Angabe des Alters und Wohnortes) an Verein 
Jugend-Literatur-Werkstatt Graz
Kontakt: info@literaturwerkstatt.at,   
0664/49 49 018

Tag der offenen Musikschule 2023
Wann: Fr, 30.6.2023, 14 Uhr
Wo: Musik- und Kunstschule Leoben,   
Langgasse 21 
Kontakt: musikschule@leoben.at,   
03842/4062 301

Konzert: Söhne Mannheims
Wann: Sa, 1.7.2023, 16.30 Uhr
Wo: VAZ Schladnitz Leoben,   
Schladnitzstraße 53
Söhne Mannheims auf Kompass-Tour: Die 
zehnköpfige Band bringt die großen Hits wie 

„Und wenn ein Lied“, „Das hat die Welt noch 
nicht gesehen“ oder „Geh davon aus“ bei einer 
Best of – Show auf die Bühne, aber auch die 
neuesten Hits wie „Mut“ oder zuletzt „Kompass-
nadel“ aus dem kommenden neuen Studio-Al-
bum „Kompass“. 
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben,  
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32 110 15 oder  
online
Kontakt: VAZ Schladnitz, 03842/23765

Leobener Frischluft: Sprüh das Kino
Wann: Do,6.7.2023, 18 Uhr
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6 
Kinon Sie noch oder theatern Sie schon? Bei 
uns sind Sie RICHTIG! Ein bunter, lustiger Abend 
über Filme, Szenen und viele Kuriositäten! Es 
erwarten Sie The LEctors
starring: Bergkapelle Leoben-Seegraben sowie 
Popcorn
Eintritt: frei
Kontakt: The LEctors, marco.luley@the-lectors.
at, 0676/963 605 5

Schulschlussfest: Youth hang loose
Wann: Fr, 7.7.2023, 10 Uhr
Wo: Hauptplatz
Youth hang loose – Das größte Schulschlussfest 
der Obersteiermark, 10 bis 17 Uhr: Kidsmania 
am Hauptplatz Leoben. Über 20 Spiel-, Bewe-
gungs- und Lachstationen im größten mobilen 
Freizeitpark Österreichs
14 bis 18 Uhr: Scene City Stage, Live Congress 
Leoben  
Upclose – Alternative Rock / Nova Rock 
Tomorrow's Fate – Alternative Rock / IRFC 
Mainstage 
Orange Skies – Pop/Rock  
18 bis 21 Uhr: im Live Congress 
Leoben Antenne Steiermark Deejay Party-Floor  
Leoben City Shopping: Schulzeugnis-Aktion: 
Für jeden 1er gibt es 1 Euro LCS Gutschein.
Eintritt: Frei
Kontakt: office@citymanagement-leoben.at,  
03842/802 160 2

We Love White
Wann: Sa, 8.7.2023, 18 Uhr
Wo: Hauptplatz
Die Party wird ganz in Weiß am Leobener 
Hauptplatz und im Live Congress Leoben so-
wie in den umliegenden Lokalen bei freiem 
Eintritt stattfinden: https://www.facebook.
com/WeLoveWhitePage
Kontakt: info@segafredo-leoben.at

Workshop: Die Welt des Papierschöpfens
Wann: Di, 11.7., Mi,12.7.2023, jeweils 15.30 Uhr 
Wo: KulturQuartier, Kirchgasse 6
Zwei-Tages-Workshop – ab 6 Jahren: Aus alt 
mach neu! Wir zeigen dir, wie du ganz einfach 
aus bunten Eierkartons handgeschöpftes Pa-
pier herstellen kannst. Ob pur oder mit Blüten 
verziert, jedes einzelne Blatt wird einzigartig. 
Am nächsten Tag kannst du aus deinem ge-
trockneten Werk ein tolles Lesezeichen gestal-
ten. Und natürlich auch einer spannenden Ge-
schichte lauschen!
Preis: 6 Euro/Kind 
Anmeldungen und Informationen: unter 
03842/4062-408. Telefonische Voranmeldung 
erforderlich – Anmeldung bis zwei Tage vorher 
Kontakt: kulturquartier@leoben.at,  
03842/4062 408

AREA 53 FESTIVAL
Wann: Do, 13.7., bis Sa, 15.7.2023 (Do, Fr, Sa: 
von 14 bis 17 Uhr)
Wo: VAZ-Schladnitz 
Metal-Fans aufgepasst: 
Im VAZ Schladnitz „Ten-
ne Leoben“ findet wie-
der das legendäre 
Area53 Festival statt. 
Auch dieses Jahr wer-
den viele namhafte und 
internationale Bands 
wie Hammerfall, Krea-
tor und Feuerschwanz 
mit von der Partie sein.  
Infos unter www.bandmeetsband.at
Kontakt: VAZ Schladnitz, contact@bandmeets-
band.at, 03842/23765
Änderungen vorbehalten!
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